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Jeverslhes Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 3 Alle Postanstalten nehmen
Ballungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 3 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Zwer.

JeverlSMsche Nachrichten.
286 . Sonntag den 8. Dezember 1901 . 111. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Wochenschau.
Die Woche fängt gut an, konnte man am Montag

sagen , als die heiße und langwierige Redeschlacht um den
Zolltarif im Reichstag ihren Anfang nahm. Selten ist
im Reichstag mit einer solchen Lebhaftigkeit und Ausdauer
debattiert worden , als es jetzt der Fall ist . Nicht nur
von allen Parteien sind die gewandtesten und anerkanntesten
Redner ins Feld geschickt worden, sondern auch die Ver¬
treter der Regierung haben sich in steigendem Maße an
der Debatte beteiligt. Aber man kann nicht sagen , daß
die Situation durch diese Debatten eine wesentliche Ver¬
änderung erfahren hätte So weit die Parteien rückhalt¬
los zu der Regierungsvorlage Stellung genommen haben,
ist ihre Stellung schon vorher bekannt gewesen . Und so
weit dies letztere, wie beim Zentrum, welches seine Karten
nicht gern frühzeitig aufdeckt, noch nicht der Fall war, hat
auch die erste Lesung deS Zolltarifs keine überraschenden
Enthüllungen gebracht . Der eigentliche diplomatische Kampf
um den Zolltarif wird sich erst in der Kommission ob¬
spielen , der die Vorlage mit starker Majorität überwiesen
werden wird und aus der sie nicht so bald herauskommen
dürfte.

Die intensive Beschäftigung mit dem Zolltarif hat
den Politikern doch noch Zeit gelassen , ihre Aufmerksamkeit
und ihr wachsendes Interesse den slavischen Demonstrationen
in Oesterreich und in Rußland zuzuwenden . Die galizischen
und die russischen Polen fühlen sich noch immer bemüßigt,
ihre Entrüstung über den Ausgang deS Wreschener Schul¬
krawallprozesses zur Schau zu tragen. In Galten hat
jetzt freilich sogar die polnische Presse angefangen, ihre
Landsleute vor der Fortführung dieser kindischen, aber nicht
ungefährlichen Demonstration zu warnen. In Warschau
aber hat die durch die Presse aufgehetzte Menge sogar
eine Attacke auf das deutsche Konsulat unternommen. Im
übrigen braucht man die politische Bedeutung dieser Vor¬
kommnisse nicht zu überschätzen . Es ist nicht zu bezweifeln,
daß die mit der österreichischen und der russischen Regierung
eingeleiteten Verhandlungen eine befriedigende Regelung
der Angelegenheit herbeisühren werden.

Irgend eine Veränderung der politischen Konstellation
in Europa , wie sie den polnischen Fanatikern bei ihren
deutschfeindlichen Agitationen voischwebt , wird hierdurch
ebenso wenig herbeigeführt werden , wie durch den merk¬
würdigen Vorschlag einer deutsch-französischen Allianz, den
der sonderbare Schwärmer Massabuau in der französischen
Kammer gemacht hat. Das feindselige Echo , welches dieser
Vorschlag in der französischen Presse gefunden hat, zeigt
am deutlichsten , wie wenig greifbare Basis der schen so
oft diskutierte Gedanke eines Zusammengehens, und sei es
auch nur von Fall zu Fall , zwischen Deutschland und
Frankreich hat.

Auch die internationale Bedeutung der Botschaft,
welche Präsident Roosevelt an den Kongreß der Vereinigten
Staaten von Amerika hat gelangen lassen , ist nicht über¬
mäßig groß. Aus den amerikanischen Maßnahmen gegen
die Anarchisten dürfte, das lehrt die Vergangenheit, nicht
viel mehr herauskommen, als der Versuch einer weiteren
Beschränkung der Einwanderung. Sollte aber dieser Ver¬
such über die Maßnahmen gegen die lästigen Chinesen und
gegen sonstige lästige Elemente hinaus gemacht werden,
dann könnten die Amerikaner leicht erkennen , daß sie sich
in ihr eigenes Fleisch schneiden.

Die Hoffnung unserer „ guten Freunde" im Auslande,
daß Präsident Roosevelt einen Versuch machen werde , sich
in den deutsch-venezolanischen Konflikt zu mischen, ist zu
Schanden geworden . Die smarten Amerikaner haben all¬
gemach ein Haar in der Suppe der Konfliktspolitik ge¬
sunden . Die venezolanische Regierung hat unterdes bereits
in einem weiteren Punkte eingelenkt , indem sie den Mörder
des deutschen Kaufmanns Schlüter aufs neue verhaften
ließ . Zweifellos werden auch die anderen deutschen Forde¬
rungen in Bälde durchgesetzt werden , denn die venezolanische
Regierung hat Mühe genug , die Ordnung im eigenen
Lande aufrecht zu erhalten. Wie in Venezuela, so ist auch

in Kolumbien der Aufstand im Erlöschen begriffen , wenn
man auch im allgemeinengut daran thut, die Versicherungen
der kolumbischen Regierung nicht allzuwörtlich zu nehmen.

In China rumort der Aufstand immer noch, und der
kaiserliche Hof hat sich bisher noch nicht nach Peking zurück¬
getraut. Auch der Thronerbe Putschun, der Sohn des
berüchtigten Tuan, hat den Zorn der Kaiserin - Witwespüren
müssen . Er ist „schlechter Führung halber" enterbtworden,
aber immerhin um die seidene Schnur herumgekowmen.

Vielleicht wird auch Lord Kitchener über kurz oder lang
„ schlechter Führung halber" zwar nicht die seidene Schnur,
aber den blauen Brief erhalte« . Die Dinge in Südafrika
stehen für die Engländer schlecht, sehr schlecht. Und dabei
hat Lord Kitchener jetzt eingestehen müssen , daß es eine
Verleumdung war , als er die Buren in einer amtlichen
Meldung beschuldigte , gefangene englische Soldaten er¬
schossen zu haben. Mit den Friedensvsrhandlungen ist es
fürs erste wieder nichts. Der blutige Krieg geht weiter,
und die Buren erklären , daß sie es noch lange aushalten
können . Den Engländern aber scheint die „ Puste " knapp
zu werden ! _

Politische Anrr- scho«.
Deutschland.

Berlin, 6 . Dezbr. Laut Börsencourier wird die
preußische Regierung zur Erweiterung des Eisenbahnnetzes
eine außergewöhnlich hohe Summe b :im Landtage be¬
antragen, und zwar möglicherweise nahezu 500 Mill.
( 1900 115 660 000 Ml. , 1898 83 025 000 Mk.) . Bei
den neuen Bahnstrecken soll auf die Interessen der Land¬
wirtschaft besondere Rücksicht genommen werden . Über¬
wiegend wird es sich um den Bau von Vollbahnen
handeln.

Für Theodor Mommsen haben sich nach dem
B . T . auch die Professoren der Universität in Königsberg
erklärt . Die Hartungsche Zeitung veröffentlicht eine von
47 Professoren der Universität an Mommsen gerichtete
Dankadresse . Theodor Mommsen antwortete auf die
Adresse der Innsbrucker Universitätsprofefforen: Wo die
deutsche Nationalität Verteidiger findet, werden sich diese
zusammenfinden . Ob wir hier, die wir uns aufbäumen
gegen die Unterjochung durch das Zentrum, und cb die
Tiroler Deutschen sich der Feinde erwehren werden , das
steht nicht bei uns , wohl aber steht es bei uns , daß wir
uns wehren , und das wird geschehen.

In der Weser -Z tg . lesen wir : Der Vertreter der
Kölnischen Zeitung in Capstadt telegraphiertseinem Blatte,
daß die dortige Zensur den Vertrieb der Kölnischen Zeitung
in Südafrika verboten habe . (Uns selbst ging vor einigen
Tagen dis Mitteilung zu , daß die Wochenausgabe der
Weser -Zeitung in Capstadt von der Post nicht mehr aus-
geliefcrt werde . Was solche Maßnahmen bezweckensollen,
ist uns unerfindlich . Red. d . Weser -Ztg .)

Jena, 5 . Dez. Die von hiesigen Professoren an
Professor Mommsen gesandte Zustimmungsadresse —
unterzeichnet haben die meisten ordentlichen Professoren—
hat folgenden Wortlaut : „ Hochgeehrter Herr Kollege!
In der Reihe der Universitäten, die Ihnen für die
charaktervolle Verteidigung des Grundprinzips aller
Wissenschaft Dank zollen , darf unser Jena am wenigsten
fehlen . Je größer die Gefahren sind , die der freien
Forschung zu drohen scheinen , um so stärker ist dsS Be¬
wußtsein des gemeinsamen Ideals, von dem jede
Universitas litsrarnm getragen ist. Ohne Unterschied
der Fächer , die wir vertreten, sprechen wir Ihnen unsere
vollste Zustimmung aus .

"

Gedanken nnd Erinnerungen des
Fürsten Bismarck,

v.
Eingehend äußert sich Kaiser Wilhelm über die spa¬

nische Reise des Kronprinzen:
Berlin , 21 . 12 . 83.

Nachdem mein Sohn in dieser Nacht seine Rückreise
in die Heimath angetreten hat, müssen wir uns Glück
wünschen , daß dieser bedeutende Schachzug nach Ihrer
wie immer richtigen Vorhersicht , so glücklich in allen

Teilen abgelaufen ist. Es war in Spanien und Italien
ein wahrer Triumphzug, den mein Sohn im Süden
Europas vollzog, ein Glück , daß er mit 25 Jahren ein
gereifter Mann ist, so daß ein solcher Succeß ihm den
Kopf nicht verdrehen kann ! Ihr letzter Brief vom 17.
d . M. auf eine von mir aufgeworfeneFrage , im Vatican
doch einige Sicherheit über das Eingehen auf die projectirte
Visite meines Sohnes sich zu verschaffen , gab eine so
Licht volle Abhandlung über das pro st contra, dieser
Demarche , daß ich nur bedauern kann , Sie zu dieser Arbeit
verleitet zu haben , da ich dies Thema nur dem Grafen
Hatzfeld ( gegenüber ) in einem Billet berührte, da wir es
nicht mündlich erörtert hatten. Dies pro st contra, hatte
ich gleich Ihnen selbst erörtert, da ich aber nicht zum
Beschluß mich allein entscheiden konnte , entstand diese
Rückfrage bei Ihnen . Leider kam Ihre Antwort eine
Stunde , nachdem der Telegraph bereits die Sache nach
Ihrem Gutachten entschieden hatte, wodurch wie gesagt,
Ihre Arbeit leider überflüssig geworden war, wofür ich
nochmals Ihre Nachsicht in Anspruch nehme.

Ein anderes Thema, welches Ihr genannter Brief
berührt, ist die Absicht deS Kaisers A . III. und Giers,
den Fürst Orloff nach Berlin als Ambassadeur zu ernennen.
Ich lasse dem Fürsten gewiß volle Gerechtigkeit Wieder¬
fohren , aber seine große Gewandtheit, die die Dinge unter
den ihm gegebenen Eindrücken zu modificiren weiß , macht
mich doch stutzig . So hat er vor einigerZeit im Beisein
der Kaiserin uns eine Apologie der Pohlen gehalten, daß
wir Beide, nach seinem Verlassen des Salons, uns nicht
genug verwundern könnend ansahen und die Sache durch¬
aus nicht verstanden ! Außerdem hat seine geistige auf¬
fallende Lebendigkeit , fast politische Geschwätzigkeit , eine
Tournure , die mit unserer so ( nüchternen ) Beurtheilung
wichtiger Fragen und geselligen Verhältnisse durchaus
contrastirt, so daß ich besorge , er wird auf unserem nüch¬
ternen Terrain kein Glück machen.

Ich weiß von lange her , daß Sie mit ihm befreundet
sind und ihn sehr hoch stellen und daher das Project,
ihn in Berlin zu besitzen, befürworten würden, wie Sie
mir dies aus einander setzen. Doch glaubte ich Ihnen
meine Ansicht nicht verschweigen zu sollen , da bei den
unsicheren politischen und Innern Zuständen Rußlands
das remuante Wesen Orloff 's keine Beruhigung der Stim¬
mung bei uns gegen sein Land erzeugen würde. Sein,
wie Sie mir schreiben , Drängen zum Posten in Berlin,
nachdem eine so vorragende Stellung in dem , nebenbei,
viel amüsanteren Paris hat, verstehe ich nur i« sofern,
als Berlin , dank Ihrer mir stets als richtig sich erweisen¬
den Politik , eine so hohe Stellung in der Welt erlangt,
daß jeder fähige Diplomathier thätig seinmögte!

Mich Ihrer Gemahlin freundlichst empfehlend
Ihr

dankbarer
Wilhelm.

KorrrspondeuM.
* Jever , 6 . Dezember . In der Handwerkerkammer,

welche gestern von 10 Uhr morgens bis 6 */z Uhr abends,
unterbrochen durch eine Mittagspause , in der Union in
Oldenburg tagte, wurde eine umfangreiche Tagesordnung
erledigt ^ , Unter anderem wurde die Gründung einer Hand¬
werker -Kreditgenossenschaft ins Auge gefaßt. Die Hand¬
werker hoffen ein Gründungskapital, einschließlich eines
staatlichen Darlehens , von 200 000 Mk. zusammen zu
bringen. Es wurde weiter einem Gesetzentwurf zugestimmt,
in welchem die Bauforderungen der Handwerker gesichert
werden sollen . Die Kammer sprach sich schließlich dahin
aus , daß Photographen , Dentisten und Gärtner der
Handwerkerkammer zu unterstellen sind . Bei Besprechung
des Punktes „ Fortbildungsschulen" wurde vom Regierungs¬
vertreter mitgeteilt, daß die Regierung der Bildung von
Fortbildungsschulen sehr wohlwollend gegenüberstände.
Zum Kontrollbeamten wurde der Obergärtner Herr Joseph
aus Löbberich am Rhein gewählt. Um diesen Posten
waren 68 Bewerber aufgetreten.

-zä- Jever , 7 . Dez. Neben der kürzlich erwähnten
Verfügung des Oberschulkollegiums , welche bestimmt , daß
die Turngeräte vor Beginn der Sommerschule auf ihre



Betriebssicherheit untersucht werden sollen , ist eine zweite,
wichtige Verfügung betr. Verhütung und Verbreitung dcrj
Tuberkulose durch die Schulen den Hauptlehrern zu¬
gegangen.

»** Jever , 7 . Dez. Das Verfahren , von den Be¬
gleitern der Bahnposten auf Nebenbahnen nach dem Jnn-
lande gerichtete gewöhnliche Packete an Haltestellen ohne
Postanstalt annehmen zu lassen , ist auch auf der Neben¬
bahnstrecke Jever-Carolinensiel für die Haltestelle Busien-
hausen und auf der Nebenbahnstrecke Emden- Sande für
die Haltestellen Westerende , Blersum und Vereinigung ein¬
geführt worden. Bei frankierten Sendungen hat der Ab¬
sender das Porto in Freimarken auf der Begleitadresse zu
verrechnen . Eine Einsammlungsgebühr wird nicht erhoben.

—* Kauft am Platze ! Mit dem Herannahcn des
Weihnachtsfestes mehren sich wieder , wie alljährlich, die
verlockenden Anzeigen der billigen Versandgeschäfte und
insbesondere suchen jetzt die „ Spezial - " oder mit einem
sonstigen Frimdwort bezeichnten Uhrenversandgeschäfte sich
in ihren Anpreisungen von billigen und allerbilligsten
Uhren zu übcrdieten . Diesen Angeboten gegenüber kann
nicht eindringlich genug zur Vorsicht gemahnt werden,
denn kein Artikel eignet sich zur Täuschung des Publikums
mehr wie die Uhr, deren Wert nicht nach dem äußern
Aussehen allein geschätzt werden darf. Die Versprechungen
solcher Firmen über Garantie und Güte der angebotenen
Uhren sind deshalb nur mit höchstem Mißtrauen zu be¬
trachten, denn es ist ganz unmöglich , daß die Versand¬
geschäfte , welchen doch durch die nötige Reklame ganz
enorme Spesen erwachsen , wirklich reelle Waren billiger
liefern können , wie die am Orte ansässigen Uhrmacher.
Außerdem bieten die letzteren doch eine sicherere Gewähr
für ihre Waren, wie die weit entfernt, womöglich im
Auslande wohnenden Versandzeschäfte , und ferner hat
man beim Uhrmacher den Vorteil, sich die Uhren selbst
aussuchen und evsnt . gleich mitnehmen zu können , während
man beim auswärtigen Versandgeschäft nach unverbindlichen
Abbildungen wählen muß und schließlich sogar noch
Laufereien und Kosten bei der Verzollung hat . Also kaufe
jeder seine Uhr nur bei einem Uhrmacher am Platze!

—* Neue Ansichtskarten . Im Verlage von
Andreas Flitz in Jever sind soeben zwei neue Postkarten
mit Ansichten von Jever erschienen . Die eine Karte zeigt
eine Partie am Schloßgarten, die andere das Mitscherlich-
Denkmal mit Umgebung . Beide Karten sind auf silber¬
grauem Untergründe sehr geschmackvoll koloriert und zeigen
eine aparte Ausführung, so daß sie viele Liebhaber finden
werden.

—* Weihnachts - Vorstellung im Kaisersaal.
Zu der morgen im Kaiserfaal stattfindenden Vorstellung
sind ganz neue Kläffe gewonnen worden ; auch die Direktion
ist eine andere als am vergangene« Sonntag . Es werden
nur tüchtige Spezialitäten auf den verschiedenen Gebieten
der Vortragskunst auftreten ; wer sich daher einen ver¬
gnügten Abend verschaffen will, dem ist der Besuch dieser
Vorstellung, die um 8 Uhr beginnt, anznraten. ( Wir
machen auf das bezügl . Inserat in der heutigen Nummer
aufmerksam)

—* Suggestions -Abend. Wir möchten hiermit
nochmals auf die am Sonntag Abend 8 Uhr im Konzert¬
hause stattfindende Soiree über reine Suggestion ( Ersatz
für Hypnose ) des berühmten Suggestors H . E . Mielke
Hinweisen . Gleichzeitig bemerken wir noch, daß der Künstler
bei den Experimenten ohne jede Hilfsmittel, wie Kristalle,
Musik rc . arbeitet, sondern nur mit dem Blick und dem
gesprochenen Wort ; außerdem befinden sich die sich frei¬
willig meldenden Versuchspersonen nicht wie bei der
Hypnose in einem Schlafzustand, sondern in wachem Zu¬
stande , wodurch die Experimente, wenngleich höchst lehr¬
reich , vollständig harmloser Natur sind . Dieses geht auch
aus den uns vorliegenden ärztlichen Zeugnissen und
Zeitungsberichten rc . hervor. Wir können den Besuch
dieser Soiree nur angelegentlichst empfehlen.

* Varel , 4 . Dez. Trotz der intensiven Jagdaufsicht,
welche nämlich seit einiger Zeit von den Zollbeamten, die
die Grenze gegen Warenschmuggelzu schützen haben , mit
ausgeübt wird, scheint die Wilddieberei auf den ausge¬
dehnten Grodenländereien zwischen Ellenserdammersielund
Marisnsiel augenblicklich zu blühen. Es sind hauptsächlich
oder wohl fast ausschließlich Herren aus Wilhelmshaven,
Bant u . s . w -, welche auf diesem Terrain , auf welchem
die Jagd nicht verpachtet, vielmehr für unfern Landes¬
fürsten selbst reserviert ist , ihrer Jagdlust fröhnen. Wie
man von der Dangaster Küste aus beobachten konnte , kam
vor einigen Tagen ein mit 6 Männern besetztes Boot von
Wilhelmshaven her und ging an der jenseitigen Küste vor
Anker . Die mit Gewehren versehenen Insassen des Bootes
begaben sich , einen Mann als Wächter deS Bootes zurück«
lassend , an Land, stiegen über den Deich und verschwanden
hinter demselben . Mehrere Schüsse verkündeten bald den
Anfang der verbotenen Jagd. Doch die Wilddieberei
sollte bald eine gründliche Störung erfahr«« . An dem
am weitesten landet- wärts gelegenen Deiche tauchte plötz¬
lich eine uniformierte Gestalt empor , der sich bald ein
zweiter Beamter hinzugescllte . Die Wilddiebe ergriffen
die Flucht, verfolgt von den Beamten, und erreichten b ald
den nahen Strand , wo das bereit liegende Boot sie auf-
nohm und seewärts entführte. Wie man erfährt, sind die
Versuche der Beamten, die Persönlichkeiten der Wilddiebe
nachträglich fcstzustellen , ergebnislos geblieben . Erst vor
ein paar Monaten sind mehrere Wilddiebe aus Wilhelms¬

haven auf dcnfelb . n Ländereien bei der Ausübung der^
Jagd gefaßt und bestraft worden . Der Stand an Wild
auf den Grodenländereien soll , da dasselbe geschont wird,
ein sehr guter sein . Gelegentlich solcher Jagdraubzüge
pflegen die Räuber hin und wieder auch die Fischkörbe
der Dangaster Fischer einer gründlichen Revision zu unter¬
ziehen , was für die Eigentümer der Körbe deswegen be¬
sonders verlustbringend ist , weil die Diebe die Stricke,
mittelst welcher die Körbe an Pfählen befestigt sind , nicht
lösen , sondern der Kürze wegen durchschneidcn und die
Kö '. be nach deren Entleerung nicht wieder befestigen , son¬
dern einfach treiben lassen . (G. - A .)

* Künftig wird man im Eisenbahnzug über die
Ostsee fahren können. Denn für die Ueberfahrt Gjedser-
Warnemünde und umgekehrt sind von der mecklenburgischen
und der dänischen Bahnverwaltung 3 große Eisenbahn-
dampsiährschiffe bestellt worden, so daß der ganze Eisenbahn-
zug mit den Personenwagen herauffahren und über See
geführt werden kann.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Dez. Die englische Zensur in Kapstadt

hat auch die National - Veitung für das gesamte Gebiet
des Kriegsschauplatzes verboten.

Köln, 6 . Dez . Die Kölnische Zeitung schreibt zu
den Vorgängen in Lemberg und Warschau: Diese Vor¬
fälle zeigen von neuem , in welcher Entwickelung sich die
großpolnische Bewegung befindet , nicht bloß in Preußen,
sondern ebenso in Galizien und Rußland . Das wird
gerade in Preußen beachtet werden müssen . Es ist in der
Thal dringend notwendig, daß der mehr denn je in Preußen
fortschreitenden Verpolung einzelner Landesteile mit allen
Mitteln der Verwaltung und Gesetzgebung ein unüberwind¬
bares Halt geboten wird. Insoweit hoffen wir, daß die
Lemberger und Warschauer Vorgänge nicht ohne Nutzen
für eine stärkere Abwehr des Polentums in Preußen sein
werden.

Leipzig, 6 . Dezember . Der Reichsgerichtsrat
Braunbehrens starb heute Vormittag während einer
Sitzung des vierten Strafsenats plötzlich infolge Gehirn¬
schlages.

Haag, 6 . Dez . Der Burendelegierte Wolmorans ist
hierher zurückgekehrt . Entgegen in englischen Blättern
aufgetauchten, anderslautenden Gerüchten kann das
Reutersche Bureau versichern , daß in der letzten Zusammen¬
kunft der Buren in Brüssel nicht die Rede davon gewesen
ist, General Botha zu beauftragen, einen Waffenstillstand
abzuschießen.

Landau , 6 . Dez. Der heute vom KriegSamt ver¬
öffentlichten Verlustliste zufolge sind im letzten Monat in
Südafrika 18 Offiziere, 143 Unteroffiziere und Mann¬
schaften getötet, 46 Offiziere, 389 Unteroffiziere und
Mannschaften verwundet worden , abgesehen von den ver¬
wundeten Gefangenen. Von den Verwundeten starben 58.
Die Zahl der Vermißten beträgt 77 . Die Gesamtzahl der
seit Beginn des Krieges Gefallenen beträgt 18 348 , dar¬
unter 893 Offiziere.

Bombay, 6 . Dez . Wie berichtet wird , sind nahe
bei Lohein in Jemen in einem Gefecht gegen Stämme,
die sich gegen die übermäßigeBesteuerung erhoben hatten,
vierzig türkische Soldaten getödtet worden.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 7 . Dez. Die Berliner Politischen Nach¬

richten schreiben : Die Arbeiten an dem preußischen Haus-
haltSetat pro 1992 sind soweit gefördert, daß demnächst
im Finanzministerium an die endgültigeZusammenstellung
gegangen werden kann . Es darf als sicher angenommen
werden , daß der Etat im Abgeordnetenhause gleich nach
der Eröffnung der neuen Landtagssession wird eingebracht
werden können.

Kiel, 7 . Dezbr . Gestern wurde wieder ein Dienst-
mädchem von einem unbekannten Mann in den Oberarm
gestochen . Der Verbrecher ist entkommen.

Marseille, 7 . Dezbr . An Bord des Dampfers
Peiho , welcher vorgestern aus der Levante hier eingetroffen
ist, wurde bei einem Soldaten eine schwere Pesterkranlung
festgestellt . Die Passagiere wurden in ein Lazarett
gebracht.

London, 7 . Dezember . Der Standart meldet aus
Pretoria von vorgestern: Die Buren beginnen , wie ver¬
schiedene Anzeichen verraten, mit der Wiederaufnahme
ihrer Thätigkest. Mehrere Kommandos sind wieder
im Oranjefreistaat aufgetaucht, darunter ein großes
Kommando, daS anscheinend von Dewet befehligt wird.
Mtljoen steht mit 400 Mann nördlich von Bedford an
der Delagoabahn und wartet die wetteren Ereignisse ab.
Ein weilereS Kommando marschiert nach Süden aus
Sandrivcrpoortmit der offenbaren Absicht , sich nördlich
von Wsrmbaad mit Badenhorst zu vereinige«.
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Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Bon Jever «ach Bremen.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25
In Bremen 9,30 12,29 3,07 7,32 10,53

Von Bremen «ach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,36

In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01
Bon Jever nach Wilhelmshaven.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04
JnWilhelmshaven 6,48 10,25 1,06 4,58 8,22 10,55

Bon Wilhelmshaven «ach Jever.
6,54 8,50 12,28 4,— 6,54* 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 7,47 9,02 12,01
* Nur an Werktagen , auch am 18. Oktober (Old.

Erntefest) , 31 . Oktober (Reformattonsfest ) und 27. März
(Gründonnerstag ).

Bon Jever nach Wittmund.
5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

IN WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27' Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54

* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Carolinensiel.

8,10 9,58 1,30 5,13 9,08
In Carolinensiel 8,51 10,39 2 .11 5,54 9,49

Bon Carolinensiel nach Jever.
7,—* 8,21-j- 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58
* Nur Dienstags in den Monaten Oktober, No¬

vember, Februar , März und April.
Fällt Dienstags in dm Monate « Oktober, No¬

vember, Februar, März und April aus.

der
Filiale der Oldenburger Bank in Jever.

Jever , den 6 . Dezember 1901.
Einkauf Berkaus

Mündelsicher.
"/»

3*/ , Oldenburg , konsol. Staatsanl ., ganz ) . Coupons
3 */ , neue do. do. Halbs. Coupons
3 Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . .
4 Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld¬

verschreibungen, unkündbar bis 1906 . . .
4 abgestempelte do.
4 Oldenbg. Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907
3 Oldenburg . PrSmten - Anleihe (40 Thlr .-Loose)
4 Oldenburger Communal -Anleihen . . . .
3V, do. do. . . . .
3 */, Deutsche Reichsanleihe , konv., unkündb. b. 1905
3*/ , do. do. .
3 do. do. .
3 */ , Preußische konsol. Staatsanl . , kv. , unkb. b. 190b
3 ' -, do. .
3 do. . . . . . .
3^/, Hessische Staatsanleihe.
3'/ , Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . .
4 Wests. Provtnzlal - Anl . Ser . 3 , unk. b . 1909
4 Mannheimer Stadt - Anleihe von 1901 , un¬

kündbar biS 1906 .
4 Brandenburger Stadt -Anleihe.
4 Altonaer Stadt -Anleihe , unkündbar biS 1911
3*/ , Kieler Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1913 .

97
97 .50

101 .50
101 .50
130 .10
101—

Q-,_
100 .45
100 .45

89 .30
100 .45
100.50

89 .30
97 .70
98 .20

102 .50

10230
102 .40
102 .40

S5 .80

«8.50
88 .30

103 .50

130 .90

10 l .—
101—

89 .85
101—
101 .05

89 .85
98 .25
98 .75

103 .05

102 .85
102 .95
102 .95

96 .35

4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4

4

4

4
4

Nicht mündelsicher.
Hannov . LandeSkredit-Obl .» unkündb. b. 1906 102 .90
Hamburger Hypotheken-Bank -Pfandbriefe . . 98 .20

do . unkündbar bis 1910 99 .45
Mitteld . Bodenkredit-Anst -Pfdbr . , unk. b . I90S — —
Mitteldeutsche Grundrentenbrtefe (Serie 3) . . — .—
Preuß . Bodenkredit > Aktien- Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1905 . . . 97 .80
do., Serie 19 , unkündbar biS 1911. . . . 99 .85
alte Italienische Rente (kleine Stücke) . . . 100 .20
OesterretchischeGoldrente . 101 . 20

do. (kleine Stücke) . . 101 .20
OesterreichischeKronen-Rente . 95 .90
Ungarische Goldrente (Stücke zu 2025, — Mk .) 99 .50

d » . (Stücke zu 1012 .50 Mk .) 99 .95
Rjüsan - UralSk gar . Eisenb -Prior . von 1898,
unkündbar bis 1909 . 97 .10
Wladtkawkas gar . Elsenbahn -Prior , von 1898,
unkündbar bis 1909 . 97 .80
Russische gar . Süd -Ofibahn -Prior . v . 1901,
unkündbar »iS 1915 . 97 .—
Moskau -Kasan gar. Elsenbahn - Obl . v . 1901 96 95
Lodzer Fabrik Eisenbahn - Obligationen v. 1901 96 .95

103 .45
98 .75
99 .75

98 .35
99 .75

100 .75
101 .75
101 .75
96 .45

100 .05
100 .50

97 .65

97 .85

97 .65
97 .50
97 .50

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl . ä Mk . 168 .20 169 .—
do. auf London . . 1 Lstr. 4 „ 20 .36 20 .46
do. aus Pari - . . . 100 Fr . ä , 81 — 81 .40
do. auf Newyork . . 1 Doll , 4 „ 4 . 15 4 .20

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . 4 „ 4 .15 4 .20
Holländische Noten . 10 fl. 4 „ 16 .81 16 .91

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien 106 .30 Geld . Diskont der RetchSbank 4 °/, . Lombard-
zinSsuß der Reichsbank 5 '/»-

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit

ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 /̂, '/ , p . » . oder
auf Wunsch de» Einleger » V, unter dem jeweilig « Diskont dev
RetchSbank. mindesten» 3 '/ , »nb höchsten» 4 '/ . ; » tt halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 ' /, p . » . »der auf
Wunsch de » Einleger » unter dem jeweiligen Diskont ber Reichs¬
bank, mindesten» 2V, °/a und höchsten» 4 °/ , p . mit vierteljähriger
Kündigung 2 * , °/ » x . mit kurzerKündigung und «us Sheck-Konto
2 '/, x . a . auf feste Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe
des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 3V- V» verzinst.



k Amtliche Anzeige«. I
Für die Telegramm - und Eilbrief-Be¬

stellung gegen Stücklohn wird von dem
hiesigen Postamt eine in der Nähe des
Posthauses wohnhafte zuverlässigePerson
gesucht . Etwaige Bewerber — nicht voll¬
beschäftigte Handwerker usw . — wollen
si ch bei dem Postamte melden.

In der Nacht vom 27 . /28 . November
d . I . sind von einem auf der Chaussee von
Wiefels nach Jever liegenden beschädigten
Wagen folgende Gegenstände abhanden ge¬
kommen und vermutlich gestohlen worden:

1. eine weiß und grau karriertegut er¬
haltene wollene Schlafdecke,

2 . eine hellgelbe fast neue, an den Kanten
mit roten Streifen versehene Pferde¬
decke,

3 . eiue Wagenlaterne,
4 . eine schwarze, unten mit gelbem Leder

versehene Fischbein - Fahrpeitsche , die
oben am sog . Gänsehals abgebrochen
und mit einem Bindfaden anstatt des
Pcitschenschlages versehen war.

Ich ersuche um Nachforschung und Nach¬
richt. I 2640/01.

Oldenburg , den 4 . Dezbr . 1901.
Der Staatsanwalt.
Riesebieter. _

In den Staatssorsten des Forstreviers
Upjever sollen öffentlich verkauft werden:

Freitag den 20. Dybr. d . I.
u. Braunerberg: 56 km Lärchen

(Balken, Sparren, Latten , Ricke und
Brennholz),

b . Papentun: 64 km Eichen (Bau -,
Werk- , Pfahl- und Brennholz ) , 16 km
Buchen (geringes Nutz - und Brennholz ) .

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr bei der Holzwärterwohnung in
Papent«n.

Jever, 23. November 1901.
Großherzogliches Amt.

G . Bödeker.
Nachstehende Parzellen des Hillernsen

Hamms:
L groß6 »/r , ^ groß 5^ , 85 groß
3Vi° , A groß6 V-- , groß6 V4 , 6
groß6 V1 Matt, ferner Parzelle 82
an der wangerländischen Chaussee,
groß4^/5 Matt,

sollen am LS . Dezamber d. J . morgens
11 Uhr im Rathause verpachtet werden.
Die Lage der Parzellen , sowie die Pacht¬
bedingungen können bereits vor dem Ter¬
mine in der Registratur des Rathauses
etngeseheu werden.

Jever, 1901 Dezember 6.
S t a d t m a g i st r a t.

vr . Büsing.
Um Mitteilung des Aufenthaltsortes

des Kontrollmädchens Theresia Nohak aus
Wien , zuletzt in Bant, wird ersucht.

— 6 . 862/01.
Jever , 1901 Dezember 6.

Großherzogliches Amtsgericht III.

Aunensache.
Die Armenkommisston hat beschlossen,

auch in diesem Jahre den Kindern im
hiesigen ArmenarbeitShause wiederum eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten und
sind die Armenväter , sowie auch der Unter¬
zeichnete gerne bereit, Gaben hierzu in
Empfang zu nehmen.

Tettens, den7 . Dezember 1901.
W . Hintzen,

G.-V.

vermischte Anzeige«.

tzf Schuhmaren
vom gewöhnlichenHausschuh
bis zum allerf. Oooä-^ear-
Weltstefel sollen bis Weih¬

nachten mit 10 Proz Rabatt ausverkauft
werden . Umtausch gestattet.

Jever. D. Duneka.
Zu mieten od . zu kaufe 1 ges . für größer.

Gesch. an gut. Lage pass . Haus od . Platz
ö> Bebauen. Ausführl . Off. m . Preis
krb . unter Merkur postl. Jever.

Der Arbeiter Hestermann hiers. ) läßt
wegen Fortzuges

Freitag den 13 . d. Mts.
nachm . 1 Uhr ansangend

in und bei seiner Wohnung mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
an den Meistbietenden verkaufen:

2 Kommoden, 1 kl . Schrank , 1 Bett¬
stelle , 1 Spiegel , 4 Tische , 1 Lehnstuhl,
4 Stühle . 2 Koffer, 1 Buddelei, 2
amerikanische Wanduhren , mehrere
Lampen, allerlei Schildereien, mehrere
Blumen mit Töpfen , allerlei Steingut,
eis. Töpfe , Theekessel , mehrere Fässer
mit Sauerkraut und Bohnen , ca . 10
Zentner Eßkartoffeln, 1 Partie Pflanz-
kartoffeln, Schalotten usw-, allerlei
Frauenkleider;

ferner : 1 fast neue Düngerkarre , 1 Sense,
Harken, Forken , Fässer und Ballien
und was sich weiter vorfinden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Rüsterstel, den 6 . Dezember 1901.

C Willms.

MMM
33 «ud 50 Mark,

W -MmWiM
58 und 72 Mark.

Langjährige Garantie.
Allergrößte Dauerhaftigkeit und

Arbeitsleistung.
Vollständig geräuschloser Gang.

Größte Auswahl.
Carl Möhlmann.

Beste Butter
Pfd. 1 Mk. _ I . H. Caffens.

Kartoffelmehl
1 Pfd 16 Psg. I . H. Caffens.

Brouze », flüssig und trocken , in allen
Farben , Bronzentinktur u . - Pinsel, Flitter¬
bronzen zum Verzieren von Tannenzapfen,
Nüssen und bergt, empfiehlt

Jever_
Große Auswahl in Gold - u . Politnr-

leiften zum Bildereinrahmen , sowieTa¬
petenleisten empfiehlt

Jever Wilh Popken
GiftfreieStofffarben, flüssige Aufbürste-

und Handschuh-Farben bei
Jever _ Wilh . Popken.

Beste Salonkohlen,
Nußkohlen1 .
Briketts O L,
Nußkoaks,
trockener Torf.

I F. Janßen, Mühlenstr.
Kleinfleisch Pfd. 30 Pf.

I F- Janßen.

Damm- u. Kmllmstmmpft,
wollene Kemlängen,

Kemnstriimiife u. Zocken.
Sehr große Auswahl, billige Preise.

Neueste.
vorm. I . W . Schleemilch.

Täglich frische kräftigeHefe.
Jever. Carl Hinrichs.

Aus dem Bureukriege
von Henkel,- Preis 1 Mk.,-

wieder vorrätig.
Buchh . C. L. Mettcker L Söhne.

Suche zum1 . Mai n . I . ein ordent¬
liches Dienstmädchen.

Hohenkirchen._ Frau M . Fokken.
Gesucht

zu Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Jever. I - H - Cassens.
Z« verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Jever, Grashaus. I . Daun.

Welt - AusstellungKsi -is 1801
„Knanlj

Höchste
Auszelchuug.

Die nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.
Singen lilZiknissvkinen

sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung
Singvi - SLKnissvIiinei,

/ sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
Singen blskniasekinsn^

sind die meistverbreiteten in Fabrik - Betrieben
Singen DIZKinsevkinen

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
UnentgeltlicheUnterrichtskurse, auch in Moderner Kunst¬

stickerei
Zmger Co .

'
Act. Ges.,

Villisimskaven , Neue Wilhelmshavenerstr 7
Erhielt neue Sendung

Kraivntte«
Plastrons, Selbstbinder rc.

in chicen Facons u . aparten Mustern.

Herren« ii sche:
Kragenin allen Facons,

Manschetten, Sevviteurs rc., g
bestes Bielefelder Fabrikat . .

Billige Preise.
ÜNonilr Slosvs.

Nknäckevuräen.
Meine

» W -W1
ist eröffnet und lade zum Besuche freund¬
lichst ein.

Ja meiner Ausstellung
befinden sich:

Bilder , Haussegen, Lampen, Photographie¬
ständer, - Rahmen und Albums , Poesie- und
Schreibalbums , Spiele, Bilder - und
Märchenbücher, Näh - , Arbeits - , Strick-
und Tabackskasten, Messer und Gabeln,
Eß - und Theelöffel, Cigarrentaschen, Ci¬
garrenspitzen, Rauchservice, Uhrketten,
Portemonnaies , TheebreLter und Brot¬
körbe , Blumen , Blumenvasen u . Blumen¬
körbe , Pfeifen und Handstöcke , Hosenträger,
Strumpfbänder , Taschenmesser , Scheren,
Broschen , Ringe, Toilettenspiegel , Schul¬
ranzen und Büchertaschen, Postkarten , und
Briefmarken-Albums , Makart Bouqnetts,
Damentaschen, Pompadours , Körbe, Cou-
rtertaschen, I -aterns - ms-Zios , Wagen,
Pferde , überhaupt alle Spielsachen,
Schmuck - , Luxus- und Gebrauchsgegen¬
stände, Baumschmuck , Ltchthalter, Lichte,
Weihnachtscakes usw. , alle- bMig.

ßMNcki . R , Mas.

ff. ostst. Mschnng.
Nr. 1.

Reinschmeckend und kräftig,
per Pfd. 1,20 Mk.

Nr. 2.
Kräftig und wohlschmeckend,

per Pfd. 1,60 Mk.
Nr. 3.

Von großer Ausgiebigkeit
— undfeinem Geschmack —

per Pfd . 2 Mk.
Nr. 4.

Hochfein von Geschmack und sehr
aromatisch,

per Pfd. 2,40 Mk.
Nr. 5.

Ff. Blüten- Pecco -Mischung,
per Pfd. 3 Mk..

Haysan -Thee per Pfd. 2 , 2,40,
3 Mk .,

Grus-Thee , per Pfd 1,10 Mk.

E. WMms.

Empfehle mich als Schneiderin.
Jever. Frau Christine Erdmann.

Wohne bei Bäcker Lübben, Kl. Rosmarin¬
straße Nr. 200 (oben).

Habe Wühlarbeit zu vergeben.
Accum, 1901. F. Carstens.

8^ Kakao,
Pf - 1,20, 1,50,1,8

garant rein,
leicht löslich,

80 , 2, 2,40 Mk.
E . Willms

Bst . Butter per Pfd. 1,00 Mk.
E . Willms

RofinenPfd . von 25 Pf . an.

KorinthenPfd v 30 Pf an

Neue
Neue
NcUc Pflaum-» Psd , « 2« Ps »m
Neue A-ig-uPfl, mo» WW »».

Ff. frische Kieler Bückinge
E Willms.

Prima Sauerkraut.
E Willms.

Salz- und Essiggurken
billigst bei E . Willms.

Unlerziehzeuge
als

Herren - u. Turnen -Unterhosen,
Unterjacken , Normal - und

Fntterhemde , Herren - Westen,
Unterröcke , Korsetts,

Handschuhe, Taschentücher rc.
bisWeihnachtenzu ermäßigten Preisen

bei
Heinr . Müller,

gegenüber der Hofapotheke.
Frische Eier wieder vorrätig bei

_ Hinrich Remmers .
'H

Walluüssc - » 2 - »
Haselnüsse - M » ,
APfelsiuen '°° L^ 'L^
empfiehlt I H Caffens.

ersten säßen Val .- Apselsinen, auch^ frische Kokosnüsse mit Milch sind
eingetroffen. P . Körniger,
/ Liegen Husten und Heiserkeit empfehle

ich echten rheinischen Traubenbrust¬
honig, Fenchelhonigextrakt, sow Brustmalz¬
bonbons Pfd. 60 Psg. P . Koeniger.
hochfeine fette Sprotten 3 Dtzd . für

20 Psg , bei Kisten bill . D. O.

ZumFesteempfehle:
ff . Backmehl, Muskat - und Sultana-
Rosinen , Korinthen, Sukkade, Zitronen,

Zitronenöl , Apfelsinen, Mandeln , Hirsch¬
hornsalz , Backpulver, sowie alle Gewürze
in frischer Ware.
VLäüvvLräsll . Iü. LvMsrs.



ir den Sonntagen vor Weihnachten sind die Geschäfte der Handels-
nnd Gewerbetreibenden in Jever bis V Ulir »bvircks nnd an den
12 Wochentagen vor Weihnachten , beginnend den 11 . dss . Mts.,
bis IO Ilii ' nOe-nck^ geöffnet.

IVnnitii-
Wie

Taghemde , Nachthemde,
Beimleider, Negligeejacken,

re.,
in guter Ausführung , sehr großer Aus¬
wahl und preiswert.

U . MeiMsoim.
Große Auswahl

Shlipsen
für Steh- und Klappkragen,

wie

I ^LA8tr « irr8
empfiehlt

Gr. Burgstraße 35.

Nähmaschinen
sind bei großer Leistungsfähigkeit und

eleganter Ausstattung die billigsten.
Handilmschiileu

von 30 Mk. an,

von 60—70 Mk.

K.
Gr. Burgstr. 35.

Arankheiten
behandele nach den Grundsätzen des

MMMckm
unter Anwendung von Massage, Elektrizität,

HeilmagnetiSmus , Hypnose rc.
Li . F»I»88VI»,

Wilhelmshaven,
Mitfcherlichstraße 28.

Sprechzeit : vorm . 8—10 , nachm . 12 — 2
und 5—8 Uhr.

Auf Wunsch per Karte nach auswärts

Molkerei - Genossenschaft
Blanhand.

Die Mtlchfuhren sollen vom 1 . Mai
n . Js . ab in Submission vergeben werden.
Bedingungen liegen in der Wohnung des
Geschäftsfühi ers aus und sind verschlossene
Offerten daselbst bis zum 1 . Januar ein¬
zureichen.

Der Vorstand.
Alle, die sich für Gründung eines

Kenaugverellls
interessieren, werden gebeten , sich Sonn¬
tag den 8 . Dezember abends 7 Uhr in
Kohls Wirtshause in Minsen tinzu-

Gesangesfreunde.

j Eff« -

Sonntag den 8. Dezember 1901 abends 8 Uhr
einmalige Experimental-Svirv K

des phänomenalen
SuWstiomstcn L. Misllrs

Z über DZ: ^
M (Ersatz für Hypnose)

ss Praktische Vorsühruug an sich freiwillig meldenden Personen . ^
ß Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herren W . u H . Tiarks und im D
^ Konzerthause zum Preise von : Sperrsitz 1,50 Mk. , 1 . Platz 1 Mk. , Galerie

M 50 Pfg. (an der Abendkasse erhöht) . Schülerkarten (nur an der Abendkaffe)^
1 . Platz 50 Pfg.

Grosse Weihnalhlsausstellung
bei

Zum Besuche derselben lade frdl . ein. D . O.

Umzugshalber
verkaufe vom Sonntag den 8 . d . Mts. an sämtliche Waren zn ermäßigten
Preisen gegm bar.

An der Schlachte_ Hinrich RemmerS

Lalldvi. Verein Jever.
Versammlung am 13 . Dezember 1901

nachmittags 5 Uhr im Hotel zum schwarzen
Adler zu Jever.

Tages - Ordnung:
1 . Verschiedene Eingänge,
2. Rechnungsablage,
3 . Einfluß der Fütterung auf Ertrag

und Fettgehalt der Milch. Vortrag
des Herrn MolkereikonsulentenMittel-
städt-Oldenburg,

4 . Bericht über die Kammer-Sitzung,
5 . Verschiedenes.

D. V

Gasthof Birnbaum.
Jeden Sonntagnachmittag

Partiekegeln,
wozu freundlichst einladet

Jever. Gastwirt Ortmaun.

Freitag den 27 . Dezember IL01

Solisten-Konzert,
ausgeführt von Mitgliedern des Musik¬
korps der kaiserl. 2 . Matrosen -Divtsion

aus Wilhelmshaven
Sehr gewähltes Programm!

Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 1 Mk,
im Vorverkauf und für Abonnenten 75 Pf.

Nach dem Konzert
SE -WöZ
DM - » « > » 4 'Mg

Hierzu ladet ergebenst ein
M Zwitters.

Wiarden.
Dienstag den 10. d. M . findet in

F. E. TtarkS Gasthof ein
musikalischer

Unterhaltnngsabcnd
statt.

Anfang ? >/, Uhr. Eintritt 50 Pf.
Der Ueberschuß wird den notleidenden

Buren zu gute kommen ._

Theater in Jever.
Hotel zum Erbgroßherzog.

Dienstag de« 10. Dezember 1801.
7. Gastspiel der Wilhelmshaven»

Theater -Gesellfchaft.
vis Waise aus i-ovooä.
Schauspiel in 2 Abteilungen und 4 Auf¬

zügen von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 1,50 Mk . 1 . Platz i Mk.,
Galerie 50 Pfg -, Schüler auf l . Pl. 50 Pfg.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk.,

1 . Platz 80 Pfg. bis abends 6 Uhr
bei Gebr . Tiarks.

Abonnementsbillets sind noch beim
Zettelträger Evers zu haben.

Kaff nöffnung 6 V, Uhr.
Anfang präzise 7 Uhr.

Die Direktion.

Hotel Schütting.
Theater Variete.

Von Sonnabend den 7 . d . M. an täglich
bis Ende Dezember im oberen Saale

!k wk'AkWlMw.
« lies HmdliM Ui

Nur neue, «och nie hier gesehene
Kräfte.

Stets abwechselndes Programm.
Anfang 6 Uhr. Entree frei.
Da ich weder Kosten noch Mühe ge¬

scheut habe, dem w . Pubikum vergnügte
Abendezu verschaffen , ladeichhtemitfrdl . em.

HochachtendC. Keitmann.

Klub Humor
veranstaltetSonntag den8 . Dezember
im Vereinslokal (Gasth . z . grünen Jäger)

eine
Humorist. AtilmitthMuz.

Anfang Präzise ?Vs Uhr.
Einen gemütlichen Abend versprechend,

laden freundlichst ein
der Vorstand. G Hinrichs.

Kaiserlaut Jever.

Sonntag den 8. Dezember
Anfang - er

AÄmlüts -ViiiMimgm.
Neues Programm. Neue Direktion.

Künstler und Künstlerinnen ersten Ranges.
Erster Platz 75 , zweiter 50 Pfg.

Vorverkauf : Erster Platz 60, zweiter 40 Pfg.
im Kaisersaal.

Kuchenbudenund Schießstand im Saale.
Militär ohne Charge die Hälfte.

Kassenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.
Von 4 bis V Uhr

s Bockbierfest A
nnd Konzert.

— Entree frei. —
Anstich vonhochf . BockbierGlaS lOPfg.

Mein Lokal als angenehmen Aufenthalt
bestens empfehlend, lade freundlichst ein.

I r . Vnck«» .

t Familien -AMigen.
Geburts -Anzeigen.

D Ein strammer Junge ange-
M kommen.
JA Heinr. Reelfs und Frau
M Emma geb . Klaaß.
W Hannover , 4 . Dezember 1901.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Jungen wurden erfreut
H. Regling und Frau.

Moorhausen bei Jever,
den 6 . Dezember 1901.

Verlobungs-Anzeige.
Ihre Verlobung beebren sich anzuzeigen:

H tkviiRLp

Sengwarden , Bant.
z . Z . Langewerth.

Geburts - und Todes-Anzeige.
Die Geburt eines leider toten Mädchen

zeigen ergebenst an
Fr . Meyer und Frau

geb . Borsdorf.
Jever, den 5. Dezember 1901.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bet der Beerdig » , g unseres teuren
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank.

Insenhausen , den 5 . Dezember isoi.
Familie Peters.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme beim Hinscheiden ihres lieben
Entschlafenen sagt herzlichen Dank

dieFamilie Iaußen.
Hohenkirchen, 7 . Dezember 1901.
Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste unserer einzigen lieben Tochter
sowie für die vielen Kranzspenden, ferner
denen, die ihr das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben, unfern innigsten Dank.

Dirk Janßen Wtlkrn u . Frau.
Moorhausen , Dezember 6.
Hierzu eine Bcilagr der Näh¬

maschine« Akt - Vesellsch SingerCo .,
Wilhelmshaven, Neue Wilhelms-
havenerstratze V._

FernsprecherNr. 4. KevusvortLcher Redactrm : S. Wetter « « » » i« Jever. Hier-« 2. nnd S. Blatt und eine Beilage.



Ätversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 „// . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ./F. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Zellerländische Nachrichten
^ 286._ _ SonntagSen8 Dezember 1901 . Ul . Jahrgang.

Zweites Blatt.
VermyHtrs.

* Eine « tragische» Abschluß fand ein
Ehedrama , das sich in Spandau abgespielt hat.
Ein Geschäftsinhaber , ein Mann Mitte der fünf¬
ziger Jahre, hatte mit seiner Lebensgefährtin in
30jähriger Ehe glücklich und zufrieden gelebt ; vor
einiger Zeit geriet er auf Abwege ; er hatte seine
Neigung einer anderen Frauensperson zugewandt,
und die betrogene Ehefrau verließ ihn deshalb.
Kürzlich kehrte sie indes wieder in das Haus
ihres Gatten zurück und fand hier dessen Geliebte
vor . Der Mann stellte seiner Frau sür ihr
ferneres Verweilen in seiner Häuslichkeit die un¬
erhörte Bedingung , daß sie mit ihrer Nebenbuhlerin
friedlich zusammenlebe, und zum Beweise ihrer
Zustimmung mußte sie derselben die Hand reichen.
Einige Tage ertrug die gequälte Frau dieses
kränkendeVerhältnis. Schließlich wurde sie aber
von Verzweiflung ergriffen ; sie verließ von neuem
das HauS und suchte den Tod in der Havel.
Die Leiche der Unglücklichen ist gestern gelandet
worden.

* Eine resoluteFra «. Ein Geschäftsmann
aus einer bei Prenzlau gelegenen Ortschaft, der
verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist, hatte
auf einer nach Berlin unternommenen Reise hier
die Bekanntschaft einer Kellnerin gemacht, der
gegenüber er sich als unverehelicht bczeichnete.
Nachdem das Verhältnis sich intim gestaltet hatte,
wünschte daS Mädchen von dem verliebten Ucker¬
märker eine ehrliche Verbindung . In Briefen,
die sie mit dem Manne wechselte, kam das Ver¬
langen immer dringender zum Ausdruck . Einer
ihrer Briefe fiel durch einen Zufall in die Hände
der nichts ahnenden Ehefrau . Diese faßte alsbald
ihren Plan , um ihren wetterwendischen Gatten
gründlich von seiner Nrbenneigung zu kurieren.
Sie schrieb an die heiratslustige Kellnerin einen
freundlichen Brief , worin sie sich für die Schwester
des vermeintlichen Bräutigams ausgab, und lud
sie zum Besuch ein mit dem Versprechen, die
Heirat nach Kräften fördern zu wollen . Hoch¬
erfreut traf die Berliner Schöne auch in dem
kleinen Ort ein, wo die angebliche Schwester des
Geliebten sie vom Bahnhof abholte . Zu H « use
angekommen, unterhielten sich die Beiden aufs
Angenehmste, während mehrere Kinder in der
Stube spielten ; der „ Bräutigam "

, so meinte die
„ Schwester "

, würde iald erscheinen. Er kam
auch ahnungslos a» und war sprachlos vor
Ueberraschung, als er seine Berliner Geliebte in
schönster Eintracht mit seiner Frau vorfand.
Diese aber sagte lächelnd zu der hoffnungSsreu-
digen Braut : „Da» ist mein Man» , und das
find unsere Kinder, so, » un heiratet Euch ! "

. . .
Tableau.

* Ei » Streik der Edle » vo» Brabant.
Man schreibt der Münch . Post : Die letzte Sonn¬
tagsaufführung des „ Lohengrin " am MiD chener
Hoftheater wurde beinahe durch einen regelrechten
Streik deS Chores in Frage gestellt . Ein neu
EngagierterEhordirektor hatte den Antrag gestellt,
eines der ältesten Mitglieder des Hoftheatersing¬
chores zu entlassen. Mit seltener Einmütigkeit
erklärten kurz vor der Lohengrin -Aufführung die
Damen und Herren des Chores , falls die Ent¬
lassung ihres Kollegen nicht zurückgenommen
ü>ürds, nicht auftretrn zu wollen . Die Unter¬
handlungen mit den streikenden Edlen zogen sich
ziemlich in die Länge . Erst als vo« der Inten¬
danz die Zusicherung gegeben wurde, den gemaß-
Aelten Choristen zu rehabilitieren , konnte die
Vorstellung nach halbstündiger Verspätung be¬
ginnen.

Relchstags -Ueichaildütilgen.
105. Sitzung. Donnerstag , 5 . Dezember 1 Uhr.

Am Bnndesratbstischc : Minister Graf Posadowsky,
Möller, Frhr . v . Rheinbaben.

Die Berathung der Zolltarifvorlage wirb fortgesetzt.
Preußischer Handelsminister Mö ller: Der Abg. Richter stellte

die ungeheuerliche Behauptung auf, der neue Tarif sei der Aus¬
druck eines Universalprotektionismus . Schon Staatssekretär Graf
Posadowsky hat diese Uebertreibung zurückgewiesen . Der neue
Tarif hat 946 Nummern , entstanden meist durch Auflösung von
Sammelnummern , nur 241 Nummern sind erhöht worden, aber
auch erst nach sorgsamer Berathung im wirthschastlichenAusschuß.
Mit wenigen Ausnahmen sind die Halbfabrikate nicht erhöht worden.
Die Vorwürfe des Abg. Richter treffen mehr den Tarif von 1879 als den
jetzigen . Ein Einfluß des Centralverbandes der Industriellen hat
nicht stattgefunden. Herr Gothein hätte besser gethan , den Wtrth-
schaftlichen Ausschuß nicht mit solchen Schlagworten zu bekämpfen
wie gestern. Auch der frühere Vizepräsident Schmidt ist ver¬
nommen worden (Abg. Richter ruft : Al>,r Sie haben nicht auf ihn
gehört !) . Jede einzelne Ansichtkann dochnichtbenutztwerden, das ist erst
Sache der Beschlußfassung in der Kommission. Herr Richter ist von
der alten Lehre seiner Partei , dem absoluten Handel , nicht ab¬
gegangen, Herr Gothein macht doch den Schutzzöllen schon einige
Zugeständnisse. (Unruhe , Zurufe . Präsident Graf Batlestrem:
Ich bitte den Herrn Bundesrathsbevollmächttgten nicht zu unter¬
brechen !) Als in den Jahren 1891/92 die Getreidepreise eine
außerordentliche Höhe erreicht hatten , schritt man zur Herabsetzung
der Getreidezölle, um dem Geschrei über Brodwucher ein Ende zu
machen. Oesterreich bekam die niedrigen Zölle auf dem Präsentir-
teller ohne wesentliche Gegenleistung . Der Roggenpreis hängt nicht
von den Getreidezöllen ab, sondern von den Ernten auf der ganzen
Erde. Die jetzige schwierige Lage ist nur zu heilen durch eine Re¬
paratur an den Getreidezöllen. Mir wurde zum Vorwurf ge¬
macht , ich setze mich zwischen zwei Stühle . Gewiß, das thue ich
(Heiterkeit) , aber ich werde schon den richtigen Platz gewinnen. Wir
müssen der Landwirthschast so weit entgegenkommen, als es der
Abschluß von Handelsverträgen irgend gestattet. Die weitere Er¬
höhung der Getreidezölle nach Wunsch einiger Herren Von der
Rechter ist unannehmbar.

Was die Witze des Herrn Richter betrifft, so waren manche
recht gut, manche schwach . Solche Lieder wie er rezitirte, werden oft
auf Festbanketts gesungen, gewiß auch in Hagen zu seiner Berherr-
lichung. Geschmacklosigkeiten kommen überall vor . Herr Richter
vertritt die Consnmentcn, das ist ein sehr vielköpfiges Ungeheuer
(Heiterkeit). Unter dem Zollgesetz von 1879 hat sich die wirth-
schaftliche Lage Deutschlands ordentlich gebessert , dieser Zolltarif ist
auch die Grundlage der späteren Handelsverträge . Tie Löhne sind
seit 1879 stark gestiegen . Ich sehe in dem neuen Tarif ein gutes
Instrument , zu günstigen Handelsverträgen zu komme» . Ohne
hohen Export können wir nicht bestehen, wir dürfen deshalb nicht
zu hock, mit den Zöllen gehen, auch die Landwirlhschafl hat ein
Interesse an einem regen Außenhandel und an freundlichen Be¬
ziehungen zu den Nachbarländern . Eine Verständigung zwischen
Landwirtschaft und Industrie kann nur durch Mäßigung gefunden
werden. Der Handelsminister ist nicht dazu da, allein die Interessen
des Handels zu vertreten, sondern er muß die Gesammtinteresjen
berücksichtigen . (Beifall) .

Abg. Vogel (Amis.) Minister Möller habe von Joseph und
Herrn Potiphar gesprochen ; soviel er aber wisse sei Potiphar eine
Frau gewesen . ( Große Heiterkeit) . Caprivi habe unglücklicherweise
Deutschland als Industriestaat bezeichnet, während die Landwirth¬
schast seine Grundlage bilde, dem Heere und den großen Städten
das Menschenmaterial liefere. Mit Caprivis Handelsverträgen sei
man auf Abwege gerathen, den einzig richtigen Weg weise der An¬
trag K nutz.

Abg. Nissler (Bd . d - Landw.) Der deutsche Bauernstand
müsse sich aufraffen, seine traurige Lage zu verbessern . Fürst
Bismarck habe dieses Nothstandes wegen die Zölle eingesührt, sein
Nachfolger sie aber wieder niedergeriffen. Die unseligen Handels-
Verträge hätten eine Ueberschwemmung Deutschlands mit Vieh ver-
ursacht und die deutschen Viehbestände verseucht . Das sei das große
nationale Unglück der Verträge . (Während dieser Rede betrat
Reichskanzler Graf v - Bülow das Haus und nahm seinen
Platz ein.)

Redner schloß mit der Empfehlung eines höheren Gersten« und
Hopfen - Zolles , sowie von Mindestsätzenfür die Viehzölleund dankte
Gra Po adowsky und Graf Bülow sür deren Eintreten zu Gunsten
der Landwirthschast.

Abg. B e b e t ( Soz .) , bezeichnete den Standpunkt des Vor¬
redners als den eines Rückschrittlers, der die Industrie aus dem
Lande treiben und Deutschland wieder zum Agrarstaate zurück¬
drücken wolle. Die Agitation der Bauernbündler stelle die Leistungen
der Socinldenwkraten völlig in den Schatten , vr . Heine habe in
einer Rede im Bayrischen Bauernbünde an Hetzerei gegen die
bayüsche Regierung das Menschenmöglichstegeleistet. (Vicepräsident
Grat Udo zu Stolberg - Weringerode erklärte diesen
Ansdri ck für unzulässig.) — DieZ bayrischen Agitatoren seien be¬
reit , bei einem Zoll von 7,50 zu rufen : „ Mit Gott für König und
Va erlaub !" bei 3,50 Mk. Zoll aber : „Es lebe die Republik!"
(Heiterkeit. Sehr gut ! b. d . Soz .) Die Vorlage bedeute eine volle
Abkehr von der bisherigen Handelpolitik ; die fremden Staaten
würden schon mit Repressalien erwidern.

Graf Bülow habe im Namen der Unterdrücker gesprochen,
er ( Redner ) spreche im Namen der Unterdrückten . Im Jahre
1891 habe von Manteuffel Namens der Konservativen er¬
klärt , eine Herabsetzung des Getreidezolles von 5 ans 8,50

bringe der Landwirthschast keinen Schaden ; es sei also
nur Schein , wenn dis Rechte behaupte , mit den vorgeschlagenen
Zollsätzen nicht zufrieden sein zu können . Wie Sachsen den

Zöllen
'
zustimmen könne, wo 85 »/o der Berufsklassen nichts mit

der Landwirthschast zu thun hätten , begreife er nicht . Der Vor¬
theil der Landwirthe werde 627 Millionen betragen (Lachen
rechts) . Durch das Lachen des Herrn von Kardorff würden
Zahlen nicht aus der Welt geschafft, zumal über ihn die Welt¬
geschichte ruhig hinweggehen werde ( Große Heiterkeit ) . Dazu
kämen 490 Millionen andere Verbrauchsabgabe , die die
Aermeren belasten . Es wäre besser, den gesammten Grund und
Boden den Gutsbesitzern abzukaufen und sie gratis nach Süd-
Afrika zu schaffen. ( Große Heiterkeit .) Die Lage der Land-
wirthschaft sei aber garnicht so schlecht , wenn die Besitzer nur
ordentlich wirthschasten wollten . Aber da sollten immer noch
15 — 20 000 jährlich für die Söhne bei der Kavallerie heraus¬
kommen. (Sehr gut ! links .) Die von den Agrariern verlangten
Getreidezollsätze seien das Unverschämteste, was man sich denken
könne. Da könne man sich doch nicht wundern , wenn schließ¬
lich Aufruhr und Revolte daraus geboren würden . Den Namen
Gottes riefen dabei die Herren auch sür ihr Gelingen an , wie es
vr . Roesicke im Bund der Landwirthe gethan . Pfui Teufel!
(Präsident Graf Balle st rem unterbrach hier den Redner mit
der Erinnerung , daß „Pfui " ein parlamentarischer Ausdruck
nicht sei ; er werde , wenn Bebel sich nicht mäßige , zu schärferen
Maßregeln gezwungen sein. ) Die heutige bürgerliche Gesell¬
schaft sei aber auch die verlogenste, die man sich denken könne/
Könne denn das den monarchischen Sinn stärken, da ßdie Fürsten,
die Fideikomisse der größeren Grundbesitzer Millionen aus den
erhöhten Getreidezöllen erhielten?

Herr v . Hehl und Herr v . Frege gründeten Fideikommisse;
( Präsident Graf Balle st rem rügte es als unzulässig , Privat¬
verhältnisse der Abgeordneten zu erörtern ) . Eigentlich müßten
solche Herren , wie überhaupt Großgrundbesitzer als intcressirt,
von der Abstimmung ausgeschlossen sein (Sehr gut !) . Daß sie
das Interesse der Bauern verträten , sei auch nur Gebärdung
der Agrarier (Präsident Graf Balle st rem tadelte wiederum
als unzulässig die hierin liegende Unterschiebung von Motiven ) .-
Die Arbeiter fehlten der Landwirthschast durch ihre eigene Schuld/

Bebel schloß mit den leidenschaftlichen Worten : „Hinab
mit dieser Vorlage in den Orkus !" Der als preußischer Bundes-
rathsbevollmächtigter nunmehr eingreifende Finanzminister Frei¬
herr v . Rheinbaben nahm Eingangs seiner Ausführung von
Form und Inhalt dieser Rede sofern Akt , als er meinte , sie
enthalte für alle Gutgläubigen durch ihren Hinweis auf Auf¬
ruhr und Revolte wiederum einen neuen Beleg , daß von
Mauserung der Sozialdemokraten keine Rede sein könne. Daß
ein 5 ^ L-Zoll nicht devastirend wirke, hätte die Erfahrung dar-
gethan . In Preußen wie in Sachsen seien die kleinen Ein¬
kommen gestiegen : auch die Löhne hätten sich gehoben ; wenn
z . Z . ein Rückschlag eingetreten sei, so rühre dies vielleicht daher,
daß die Industrie allzusehr ihre Blicke nach, dem Auslande richte.

Der Sächsische Bundesbevollmächtigte von Metzs nahm die
sächsische Regierung gegen Bebels Angriffe in Schutz. Sachsen
habe keinen partikularistischen sondern den allgemeinen Stand¬
punkt vertreten.

zu heftigen Austritten.
Dem Abg. Bebel wurden zwei Ordnungsrufe , dem AbA.

Graf Arnim wurde ein Ordnungsruf ertheilt.
SchlußVuhr Uhr wird die Berathung fortgesetzt.-

Jugendheim in Jever.
Oeffevtltcher Vortrag

Sonntag den 8 . Dezemberabevds 8 Uhr:
Reise durch die Schweiz . I.
Eintrittsgeld 20 Pfg . , auch sür Schüler » . Schülerinnen.

- >. ", ne„EU - -

Kirchliche Nachrichten.
Souutag den 8 . Dezember:

Missionsfest.
Gottesdienst um 10 Uhr:

Herr Pastor Nosl aus Huchtingen bei Bremen.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr:
Herr Missionar Spieß von der Norddeutschen Mission.

Kirchenchor.
In beiden Gottesdiensten Kollekte für die Norddeutsche

Mission.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -KapeÜe.
Sonntag den 8 . Dezember:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11— 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
Kl . Tellkamp.



Vermischte Anzeige « .

Die Herren Gebr . Bunk zu Wiitmund
lassen

Mvll8lL8 ävll 19 verdr. ä
llsekni . 1 vdr

in Harms Gasthof am Bahnhofe Hieselbst

50

bis 6V St.
große

und kleine

8ed» s1nv
( darunter vorzügliche Zucht-

und Mastschweine)
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu ich Kaufliebhaber
einlade.

Jever. M U . Minsseu.
Der Landhäusling Georg Albers zu

Rahrdum will seine daselbst ( in der Nähe
des Upjeverschen Gehölzes ) belegene

bestehend aus den Behausungen und 6
Matten Landes , wovon 3 Matten beim
Hause und 3 Matten im Moorlande be¬
legen sind , zum Antritt ans den 1 . Mai
1902 öffentlich meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin findet fiat
Donnerstag den 12 . Dezbr . 1901

nachm . 5 Uhr
in Groencwolds Wirtshause zum Rahrdum.
Das Land ist zum Teil bester Bonität,
mit Roggen bestellt und enthält Mergel.
Ein Teil des Kaufpreises kann dem
Käufer belassen bleiben . Das Land kommt
getrennt zum Verkaufsaussatze . Kauflieb¬
haber werden etngeladen mit dem Be¬
merken , daß bet annehmbarem Gebote
sofort der Zuschlag erfolgen soll.
Jever. Aukt . H . A . Meyer.

Austierdingmlg.
Die zu einem neuen

Wohn
und Wirtschafts¬

gebäude
(zu Tain belegen ) erforderlichen

Materialien u . Arbeiten,
wie Bausteine , Holz , Tischler - , Klempner -,
Glaser - , Schmiede - , Zimmer - u . Mauer-
Arbeiten , sowie die Lteferunz von Zement¬
platten und der Abbruch des alten Ge¬
baut » s sollen stückweise oder in einem
Lose mindestfordernd auf Offerten bis
zum 24 . Dezember vergeben werden . Riß
und Bestick liegen vom 8 . Dezember an
bet Gastwirt Tholen , Waddewarden , zur
Einsicht aus.

Offerten ssnd gegen den 24 . Dez mber
Lei dem Unterzeichneten einzureichen.

Waddewarden . I . Ehr . Heicken.

EM

Zu pachten
oder zu kaufen gesucht
eine gut gelegene Wirtschaft (Restaurant
oder Gartenwirtschaft ) .

Offerten mit gen . Preisangabe unter
K 200 an die Exped . d . Bl.

Empfehle den Stier

vsü - tt.
Deckgeld 3 Mark.

Utters. _ H . Köster.
Prämieustter Eminenz Nr . 6413 (7 Mal

prämiiert ) deckt für 3 Mark.
Schaar . Ad . Lauts.

Der Handelsmann Eilert Tiarks ^ zu
Uthausen , Gemeinde Sengwarden , wünscht
seine

Landstelle
daselbst , groß 1 Hektar 44 Ar 17 Qum ,
nebst einem dazu gehörigen lKuhgange,
zum Antritt am 1 Mai 1902 öffentlich
zu versteigern , wozu zweiter Termin an¬
gesetzt wird auf
SoMLdvllä üen 14 verdr ü ö.

»Lvdm 5 Mir
in Kicklers Gasthause zu Sengwarden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Dezember 6.

Albers , Aukt.

s undl » °°
20 Mustern vorrätig. S

I Amitich . s
Mrüch ,

- A
Gmii -MStlkeilLL

W neue , aparte Muster , bis 175 om
D Länge.

Z SmMeniM,
MWch -ÜWeü »,

« Muser , AMackl !.
Z Billigste Preise!

I Kord. » wer.
Jever , Neuestr.

re

rr

rr

Laubsäge-Geräte auf Karten,
„ in Kasten,

Bügel,Feilen.Bohrer,!
Vorlagen , Sägen, i
Tische,

Kerbschmtzmefser,
Laubsägeholz, Jndigopapier, ^

Handwerkskastm usw. ^
in größter Auswahl bet

Gerh « Müller,
Jever , Neuestr.

^ . LxebW 'üer ISA
SS. VssMdsr Ml

Mkks .dsttaz io» ZLuvIiLvi. kslls : N.

78000
krswis 59 908 - 59 999 bl.

1 lsv. 25999- 25999 ..
Sll 19999- 19999 ..
ru 5999- 5999 . .
Sll 3999- 3999 ..

2 ru 1969- 2999 . .
3 599- 1599 . .
4 s« 399- 1299 .
3 299- 699 . .
19 Sll 199- 1999 ..
29 59- 1999 ..
49 39- 1299 ..

Anfang nächster Woche erscheint in unserem Verlage:

Mitteilungen
aus dem

„Plattdütschen Nenner"
nebst

kiilw Zvgavc in gleicher Mimdnrt
von

Th . Dirks.

Wir sind mit Herausgabe dieses Werkes den sowohl direkt
wie durch die Presse wiederholt an uns herangetretenen , auf eine
Neu -Auflage des „ Plattdütschen Klenners " hinzielenden An¬
regungen nachgekommen.

Bekanntlich erregten die von 1866 — 1871 erschienenen sechs
Jahrgänge des „ Plattdütschen Klenners " bei allen Verehrern
des Plattdeutschen berechtigtes Aufsehen . Der Ruf des „Platt¬
dütschen Klenners " ging damals weit über die Grenzen der
engeren Heimat hinaus . Für die Neu - Auflage ist aus dem
„Plattdütschen Klenner " der beste Teil der gemüt - und humor¬
vollen Erzählungen . Gedichte und lustigen Schnurren gesammelt
und mit einigen anderen gleichfalls vor langen Jahren verfaßten
Stücken zu einem stattlichen Bande von 340 Seiten vereinigt.
Der Verfasser , der hochbetagte , jetzt in Oldenburg lebende Lehrer
a D . Th . Dirks beherrscht wie kaum ein zweiter das Plattdeutsche.

Die Kritik bezeichnet « seinerzeit die Sprache des „ Platt¬
dütschen Klenners " als an Reinheit und Wohlklang dem
Plattdeutsch Fritz Renters weitaus überlegen.

Von den früheren Recensionen wollen wir nur diejenige
eines gewiß kompetenten Beurteilers Mitteilen.

Klaus Groth schrieb 1867 über den „ Plattdütschen
Klenner " (Jtzehoer Nachrichten , 141 ) : „ Der Verfasser ist ein
Meister im Erzähle « wie nur Hebel in seiner Art Die beiden
rührenden Geschichten „ Trientje Stellen " und „ De wulllaken
Haidsnuck "

, mehrere der Schelmstückchen , dem plattdeutschen Volke
so eigen , zeichnen zugleich Land und Leute mit einer
Wahrheit und Lebhaftigkeit , daß einst ein Hi¬
storiker mit wahrer Genugthuung nach diesen
Kalendern langen wird , wenn er sich vergegen¬
wärtigen will, wie es einst bei uns jenseit d er
Elbe ausgesehen hat . "

Der Preis des elegant ausgestatteten Werkes mit Bildnis
des Verfassers nach Zeichnung von Bernhard Winter beträgt
brochiert 3 Mk . , gebunden 4 Mk.

C . L. Mcltckcc L Söhne in Jever.

Seife,
1 Pfd . 19 Pfg . , 10 Pid . 1,80 Mk ., ,

bei Fässern von 30 u . 50 Pfd . ä 17 Pfg,
empfiehlt I H . Cassens.

Farin , hell »»i> i>M.
J H . Lassens.

198 so
792 r»
7924

29
19

5

3999 ..
7929»

39629«

9999 NLL - L53 999,.
I-ooss L s Llnck. kort» v»a Lirts

S0 k>tz. srtr». empüöklt unL v«r-
mrwst »voll rmtsr js2oim»dms )

Oarl UviKl « «
in Qotkg.

Das Kirchban -Komitee zn Wttdes-
hansen.

H . Bulling.
Gute ker - lcsl hat zu verkaufen

Finkenest . I . H . Westerman.

Siedoro kxlstoim
findet tüchtiger Kaufmann der Getreide-
und Kolonialworenbranche in größerem
lebhaften Orte in wohlhabender Gegend
mit erheblicher Getreideeinfuhr . Näheres
unter Ü . L . 22 in der Exped . d . Bl

Gesucht
auf Mai nächsten Jahres ein Mädchen
von 14 bis 16 Jahren zu leichten Ar¬
beiten , bei Familienanschluß.

Gut Moorhansen , 5 . Dezember 1901.
I D . Marcus.

Gesucht
zu Mai n . I . für eine größere Land¬
wirtschaft ein junges Mädchen gegen
Salär . Zn erfragen bei

Gastwirt C . Hinrichs , a . d Schlachte.
Gesucht

zum 1 - Jan . k . I . ein zuverlässiges , kräft.
Mädchen v . IS — 18 I . Meld . erb . um¬
gehend Fron Lehrer LassenS.

Wilhelmshaven , Ostfriesenstr . 41.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling

Haddien . H . Tiaden,
Zimmermeister.

bestes und billigstes Verbcsserungsmittel
schwacher Suppen , Saucen , Gemüse , Sa¬
late u . s. w . — Wenige Tropfen ge¬
nügen . — Bestens empfohlen von

? llosnigsr , Kol -, St . Armenstr . 104.
Als praktisches Weihnachtsgeschenk

beson ers beliebt!

MOÄel . 8. H . W «§.
Feine Cervelat - , Plock - , Koch - und

Leberwurst empfiehlt
M . D . Fimmen.

Feinstes Speiseöl , bester echter Rhein¬
wein - Essig , denatur . ( Brenn -) Sprit.

M . D . Fimmen.
Pikant . Tilsiter und Kümmelkäse.

M D . Fimmen.

Zn vermiete « .
Umständehalber habe ein zu Neuwarfen

nahe der Chaussee belegrneS HäuSlings-
haus mit viele « Gartrn - rund und einem
Brunnen « it gutem Trinkwasser beim Hause
auf nächsten Mai auf ein oder mehrere
Jahre anderweitig zu verpachten.

Waddewarden . H . Steenkeu.

Zu vermieten
eine freundliche Unterwohnung zum 1 . Mat
k . I . Schlachte Nr . 326.



llrmss - IiiiwIvuM
in glatt, Granit und dnrchgemustert in
15 Sorten am Lager . WU" Verkaufzu
alleräußersten Fabrikpreisen. Mit
geringen Schönheitsfehlern behaftete Ware
in durchgemustert Granit rc , welche die
Haltbarkeit nicht beeinträchtigt, jedoch zu
sehr ermäß '

gten Preisen abgegeben wird
stets großes Lager.

Abgepaßte Vorlagen und abgepaßte
Teppiche bis 3 Meter Länge, sowie
Linoleum-Läufer stets vorrätig.

L. Avlläslsvlm.
W Ml 10 Mark sind ^

278,000 L
( l/, Mk. 5 — zu gewinnen mit
1Ottom . Staais -Eisenb.-Los

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung S. Januar n. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr . Th. Barth . Ann.-Exp .,
G Frankfurt a. M . ( Nr . 207 .) ^

«terzieljMS
aller Art

zu sehr billigen festen Preisen
empfiehlt

8 . vettmss ' s,
Jever, Neuestr.

Zum Aiifpolslcrii
von alten Sofas und Matratzen , Tapezieren
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen
in und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.

IkmiiWhW 1 . U . U Iez . M. j
Staatlich genehmigte

Hamburg. krlä -i.ottsi'is,
eingeteilt in 7 Klaffen,

1L8888 « ose — 58 818 Gewinne.
Jedes zweite Los gewinnt.

HDtM e». 500 HO « Mark.,
300 000 , 200 000 , 100000 Mk. usw.

Bereits am ^ ^01 findet
die Gewinnziehung I . KIssss statt.

Hierzu offeriereOrigiuallofe
Ganze Halbe Wertet Achtel

ä6M . ä3M . äl .bOM . äO,75Mk.
für 1 . und 2 . Klaffe

ä ! 8M . L9Mk . ä4,50Mk ä ? . 25Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.k. vamwLLll, Brannschweig,

obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur.
Für alle 7 Klassen kostet

Vi144Mk . V-- 72Mk . V,26Mk Vs l8Mk

Suche zu Ostern oder Mat für meine
Bäckerei und Konditorei einen tüchtigen

ZM?" Oekii-iing
Sande. Hajo I . Sieben.

2OOOO Werl«
wurden Vers. , ein Beweis , wie beliebt
m. Betten sind . Ober- , Unterbett u.
Kiffen lSi z - prachtv . Hotelbettennur
17^2 , Herrschafts-Betten S2s,zMk.
Preislistegratis Nichtpaff.zahleBetrag
retour . A . Kirschberg, Leipzig, 38.

?rvs8strod
kauft zu Soulanteften Bed'uguncen und
höchsten Preisen ab jeder Station

Arthur Ackfeld , AM.
Tel.-Adr. : Karloffelkönig.

' ^ Zremen - LMMs-s
8? smsn - 8Z!vs8!da
SrsmM - AgUltsn
ßkMM- s.ApfZl'z.
ZkMM- OskSL

'M
NMM- KULtrZtiM

ttusuvurr ^
1. n . 6. VÜ 86P, Isvsi-

, !
Vsrtestsr.

»eilst Ulick« i« Anke, Aarel, Acht» mit MheliilshM ».
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung vergüten wir

V2/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskontsach,
mindestens «V «, höchstens 4° 8^

Agentur in Jever : HerrI . C . Kleist,
„ „ Hohenkirchen : Herr Auktionator I . F . Detmers.

Hl präpariert für Nähmaschinen und KU Fahrräder, von K
K tt . MLKius L 8okn , KU '

Knochenölfabrik , Hannover. M
8 Zu Hab . in allen bess. Handlungen . 8

LxtzÄsl-kLkrrLä-
KvpsrLturwsrksrLtt

niit elektr. Kraftbetrieü.
LtarkstromvermickelunKs-

»md EWaWier -Attftalt.1'ager aller Fahrrad - Ersatz-,
Zubehör- u . Roh -Telle.

^ 6 . llrsÄs « ,
Jever.

132 . Hzgl. Bramlslhw . LlUtd .-Lütterie.
100000 WM 1 WM »N 80000 sttbins».

HöchsterGeiomn er. ZW WO M.
Die L se kosten für alle 6 Klaffen:

Ganze 144 Mk., Halbe 7S Mk., Viertel 3« Mk.,
Achtel 18 Mk.

Die Ziehung beginnt am 13 . Januar 1902.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Harde Viertel Achtel
24 Mk. IS Mk. 6 Mk. S Mk.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

Ek " Koulante und diskrete Bedienung. "WG
Wrrrrvvi' t Ir ., krsllnsedvsig.

Aelteste konzessionierte Lotterie-Kollekte , gegründet 1733.

>. KW - ckmter We
ist unübertroffen, von feinstem Geschmack u. Aroma, ergiebigim Gebrauch und sehr billig»

Linlß « lausvnck

in allen Größen zu verkaufen.
Größere Bestellungen baldigst erwünscht.

Gut Moorhause « b. Jever. AU»

lM -GmWMMMgM
1 X15X6

Füllhorn - Marke
zu haben in den bekannten Niederlagen.

Vm Staats zamtierts Hsuli»M StaOt -Lrttme.
In der demnächst beginnend! « 331 . großen Teldderlosu g müssenvon 118 000 Losen GM - 53818 Gewinns --WU zur Auslosunggelangen im Gesambetrage von

Die Lotterie besteht aus si - ben Klaffen und kann in der erstenKlasse bereits eia Gewinn von 58 888 Mk erzielt weiden.Der ĝrößte Gewin» der 7 . Klaffe beträgt event^
S « « « « « Mark

Die nähere Einteilung der 5901o Gewinne ist folgende'
l l ä Mk. 300000 z 1 ä Mk. SS000

50 000
40 000
30 000

200 000 2 L
100 000 i 1 ä
75 000
70 000
65 000
60 000

102 ä Mk- 3000 !36053 ä Mk. 169
156 ä

4 ä
612 ä

150
134

2000 15 ü
1500 4960 ä
1000 15893 a H 115,
300 100, 78, 45 , 21 . j20 000 1030ä

10 000
5 000j

Zur ersten Klaffe ist der Preis für ein ganzes Los Mk . 6 . — , fürein halbes Los Mk. 3 .—, für ein viertel Los Mk. 1 .50.
Bestellungen aus Origiuallose erbitte baldigst , jedenfalls aber bis zum12. Dezember 1991

mir zukommen zu lasses. Alle Aufträge werden diskret und promptausgeführt . Die nähere Einrichtung der Lotterie ist aus den Plänenersichtlich , welche franko und gratis versende.In den letzten Jahren hatte ich das Vergnügen , meinen Kunde»Gewinne im Betrage von 300 000 , 260 000 , 150 000 , 100 000 , 80 000,75 000 , 65 000 , 60 000 , 55 000 , 50 000 , 40 000 , 30 000 Mk. rc . aus¬zahlen zu könne «.
Im letzten Jahre zahlte ich u . a . Gewinne von 300 000 Mk,65 000 Mk-, 50 000 Mk. rc. meinen Spielern aus.

pkilSpp k'
Uik-'sG, HnnMolleLte,

gegründet 1868 , Hamburg , Sr . Bleichen 82.

Anftragsbrief
an das Lotterie -Bureau ? kilipp k 'Lr 'st , Uamkung,

Ersuche um Zusendung von Los der 8S1 . Hamburger Lotteris .IDen Betrag von Mk erhalten Sie — einliegend in Briefmarken— Per Postanweisung — oder wollen Sie durch Psstnachnahme erheben.Name : Beruf:
Wohnort : Straße:k 8 . Na« e und Adresse bitte deutlich zu schreiben.
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MUPer Dampfer „Lslsvi » IVillivIi » «Lvr <Sr«88v" erhielt ich
von . Havana über Newyork bedeutende Cigarrensendungen, sämtlich Fabrikat
letzter, fehrIguter Tabacksernte.

UVon den verschiedenen Sorten glaube ich ihres ausgezeichneten Aromas
halber besonders hervorheben zu dürfen:

pro Wils « k.
Ll » v » i»» -Li» i»äj-OiK»ivvi », intttlvrv ISO

„ „ „ Äo. Kr«88v 140
Kl»«8 160

S « » vl »» 8 „ 8KLPI». 180
1 ^« iLÄkv8 Aor Li»«8 200

„ „
SSO

I ^UL̂ jlLLIIttM 41II08 240
So » vIi» 8 Kr»» Äv8 I 270
1*riiiQl «Ir»8 üor 300
8 ^« 1t»» 8 330
V «A» LL» IL1vA » o1«8 Ü8pvv1 »1«8 330

4? vtrLo<;to8 . 400
S « « »vrv1 » 1 1Ii »LVvr8» 1« 8 300
Uvi 'rilÄo Dsrolür » OOO
Z? » 1ri « 1« 8 K̂ i'» i »tl« 8 700

Preise find pvr eomplrml gestellt und werden Proben zu Kistenpreisen
in beliebigen Größen gern abgegeben.

Jever , im Dezember 1901 . 8.
In meiner diesjährigen

SplsIvarensnssteUmix

kalte« Füße « ehe ! — —

Lk kestricltts i „ I -avos " 8cdude anä Stieiel!
Sensationelle Erfindung ! Vollendete Neuheit!

! Lieblings -Schuhwerk aller derjenigen , welche davon gekauft habe » !
vss koste u . gosunckesle Svkuk « ,ei -Ic , « iss es givbit.

Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit , ausdünstungsfähtg , warm , anschmiegend,
weich elastisch , bequem , elegant und unverwüstlich . Kein Druck bet Ballen und
sonstigen Fußleiden mehr . Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht - und
Nheumatismnskranke , von hohem hygienischem Wert für Schweißfußleidende.

Ali » ! Vvr8 « vl » « » II <1 « dvrLvnKv
! EinzigesZukunsts -Schuhwerkd . Welt ! IKeinehaltlose Reklame,wirkt . Thatbestaud.

! ! Gesetzlich geschützt und patentiert ! !
Zu haben bei Uoi -m . « koltt , leven , Ecke Nenermarkt.

NL . Alle anderen Sorten Winterschnhe in nur bester Ware billigst.

in W ^ "
Masseu -Auswahl

"MG vorrätig:
IiLtoivs iLLgioa , Dampfmaschinen , Dampfboote , Modelle zu Dampfmaschinen,

Stereoskope , Dampf -Feuerspritzen , Baggermaschinen , Elektrisiermaschinen,
mechanische Spielwaren in großer Auswahl , Kasper - Theater , Pferdeställe , Läden,

Puppenstuben , Stein - u . Holzbaukästen , Kochöfen , emaillierte , blech , u Porz .-Service,
Stick - u . Häkelkasten , Spardosen , Eisenbahnen , Pferde von 10 Pfg . dis 5 Mk .,

Schaukelpferde , Blei - Soldaten von 50 Pfg . bis 300 Pfg . , Laubsägeartikel,
Gesellschaftsspiele , Kegel , Säbel , Mund - und Handharmouikas , Trompeten , Flöten,
Trommeln , Puppen - , Leiter - und Kastenwagen , Sportwagen , Lottos , Bilderbücher,
Puppen und Puppenköpfe rc , Ktndertische , Kinderstühle , verstellb . Kinderstühle usw -,

sowie hundert rler Arten von Spielwaren.
HH 8,lüge , sken ßvslv Preise .

.

GrvrL . AlLZLor,
Imer, Reuestmße . _

Llv ktrksds LLllstsIvrrLpdLv . -8
Dslspdov « , DLdlsLux , 6 !ov^«o , vrälit « ,j

lrestakt « etc . Uetsrt mi>1 ivstallisrt
O . Vuklvn.

Größtes Lager im Umkreise vou ca . 100 Kilometer!
Emaillierte Sparherde , Stubenöfen,

Dauerbrandöfen , Kesselösen,
roh und emailliert — Hoinsnlai , 4VV 84üvle sni lagvi - l
Die Preise sind der Konjunktur entsprechend ganz erheblich ermäßigt .

"
MH

Hittiiimiri.

Bet Drüsen , Serofeln , englischer Krankheit , Hautausschlag , Gicht,
Rheumatismus , Hals - undLnngenkraukheiteu , allem Husten , für schwächliche,
blaßauSsehende , blutarme Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem be¬
liebten , weit und breit bekannten , ärztlicherseits viel verordneten

Lahllsen
's ZA . Leberthran

Durch seinen Jod - Eisen -Zusatz der beste und wirksamste Leberthran . Uebertrifft
an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medikamente . Geschmack hoch¬
fein und milde ,

-daher von Groß und Klein ohne Widerwillen genommen und
leicht vertragen . Letzter Jahresverbrauch circa 80,000 Flaschen , bester Beweis
für die Güte und Beliebtheit . Viele Atteste und Danksagungen darüber . Preis
s und 4 Mk ., letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher . Vor minder-
werthigen Nachahmung ?« und Fälschungen wird gewarnt , daher achte man
beim Einkauf auf die Firma deS Fabrikanten Apotheker lakusvn in
Bremen . Zu haben in Löwen - und Hof -Apotheke , wie in alle«
Apotheke « von Neustadtgödens , Hohenkirchen , Bant , Carolinenstel , Hookfiel,
Fedderwarden.

Steinkohlen, Coals , Briketts,
Preßtorf , Kartoffeln und

Thomasmehl
gebe billig ab.

Schaar . D . Fim men.

Gesucht
auf Mai 1902 ein erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau in
größerer Landwirtschaft.

Näheres bet
I . Janßen , Jever , Stadtwage.

Ikl L liRS < S IZOL ' 8 « V « PTM 8- UmeoolmuogssStr « : 1 kr . : 80 ? k. I vost . 1 s . « ois - 2,60 , 1 Li . ! SS kl . I 1 s . Kol!. ! 1,76 I I Lr . ! 1,122,
1 Lbl .! 2,IS , 1 6S .-LbI . : 3 .20 I 1 voll . 1,20 i 1 I -strl . 20,10 I Visa . Rb . 1 , bd . s , kn . . 22 "/».

Vtsvtl - Î 0Nll8 ll . Stsats - Pap.

vt . Loks .Sskotv
Nt . 86lobs .-L.

clo. uLb .5.190S
(lo . La.

kkvuss . voos . 1.
La. uni - b. 1805
So. La.

Kram . ^ ol . 1887 .

La / Sv. 1897
Nass . 8t .- 1 . S3- SS

Sv. So. 1896
So. So. 1899

NrooSsobZ . kr .- l.
vstxi . kiov . - Obl
kvILM . kiov .-L.ol.
kosonorkiov .-Lol.

So. So.
Ldeio . krov .- Obl.

So . IX , XI , XIV,
Lsltvvor Lol.

So. So.
Vsstk . kiov .-Lal

So. So.
So. So.

Vsstxr . kr . - Sol.
Lsrlbosr St .- L.

So. 1882 - 98
LIslsisläsr 8t .-L.
vresl . 8t .-L . 80- 91
Lromborg . 3t . - L.
«lüorlottonb . 1899
L1bork . 8t .- 05I . 99
Los . 8t .1 .IV,V (SS)
li oon . 8t .-L . 1895
Lölo . 8t .-L . v. 98
IlLgSsborxor .
Llöoäooor 6t .-L . .
8tott . 8t .-L n -o.

LsrUa . kkLdr.
Sv. So.
So. Loos
So . So.
So. So.

6oot . Inäsod.
So. So.
So. So.

Ilor - o . Loom.

k
So.

^

So.
8LoIoIsoLs

So.

10S . VNS
inv . rss
I00 . 7SS

8S . « vd
10 <t . 75S
100 .808

80 . 00M
S8 . 50K
SS .OOdS

88 .008
87 . 108

101 . 708
97 .008
9 « . 10d«

98 . 608
85 . 75b
98 . 008

104 . 50b

98 .008
10S .8056

97 .00M
99 . 508
99 . 10b

108 . 808
98 . 108
96 . 10L

108 . 108
96 .308
96 .308

97 . 508
97 . 758

192 .258
96 . 20b

117 . 80b
109 . 75b
102 . 758

98 .80b
87 . 90b

108 .60b
97 . 70b
87 . 70b
99 .60b

102 . 90b
97 .80b
97 .758
86 . 608

102 . 108
07 . 808

108 .008
99 . 258

3 87 . 708
Lotrlss . altlä. sx

äo . äo.
Z äo . äo. 4 102 . 10S

8eb1 .- L1st .L6. 4 102 . 008
^Vsstk . Iiräseb. 4 102 . 258

s-i 06 . 708
»2 97 . 808
3 86 .708
4

äo. »L 97 . 40b
4

äo. SL
Kur - u . Lsaw. 4 103 . 258

äo . so.
komwsrsoks . 4

äo. 97 . 508
kossvscds . . 4

äo. 97 . 608
4 108 . 258

So. 97 .408
Lbsm ^Vsstk. 4 108 .408

äo . äo.
öäebsisobs 4 108 . 50b

4
äo.

4 108 . 308
So. »L

La L. krain .-L . 67 4
Lazter. 4 155 . 758
Lraan8eb . 201?d.Ii. 126 . 10b
Ooln .-Llisä . kr .-^ .. 58 180 . 008
Lainb . öO-LN1.-Ii. 3 184 . 00KS

Sil
27 . 308

Oläsnd . 40 1K .-L. 3 — —-

AuslänU . ssonlls 6 pfsnlibi.

54 ^ r^sudiir . ä.n1. 5 82 . 0056
70 .2556

( !kils Eolä - 85 . 808
5^ 108 .008

äo . von 1805 6
äo . von 1896 98 . 0056
äo . von 1898 87 . 5058

Erisoll . Lvl . 81-84 l-/- 80 . 108
80 .2056

1- 42 . 508
4 100 . 5056

97 . 80b
4 101 . 5056
ir

äo . Lilbsrrsnts 4Vö 99 . 3056
äo . 1860 Looss 4 141 . 90b

kort . Ltaats - LLl. » 9 .5056
5 92 . 70b

äo . awort . 1838 4 79 . 2556
L.U8S. coits . 1880 4 V9 . V0S
Sv . OolSroLts b —. —

Lob v̂sä . 8t .-L . 86

DLrL. Lämüi ^ 88.

äo . Ktaatsr . 1897

Losv .̂ 1ros8t .^ .6.

Lto ^ b
°^

Lt .-L .
'

84
äo . äo . 87

4
3,8

4
4

4
4
38
4L
6
4
4
3L

95 .8056

98 . 80b
66 . 7556

99 .208
102 . 75b

95 .2058
85 .0056
86 .508
71 . 108
87 . 50b
71 . 1056

kisendska -StLmm-ZtoUen.
128 .008

Lllk .VtsebUsiiib. 6
6t!

6rsksläsr . . . 44 80 .00b
158 . 75b

L 52 .000
5 138 .00b
«is 67 .2556
8 81 . 5056
sr

äo . Lüäb . (Ld .) r 15 . 9058
1 25 .50K6

isz 155 . 10b6
6,8 164 .40b
4

5
Lortb . kae . - krsk. 4
Lebvsirsr Loräost 5

äo . Litlonb. S8
Iransvaal 6srtik. 164 . 77b
^ sstsioil . kissud. 1 81 . 7556

kisenbskn - ppioi' . - Obligat.
4 96 . 908

6sst .-Lng .Ltb . alt 3 02 . 750
5 107 .608
3 66 .50 5

äo . Obi . Oolä 5 102 .-1056
4 97 .4M,
5 08 .9056
5 97 . 10b
32

Ital . Lisb .- 0 . st . g. 2 .4 61 . 908
Osntr .-kao . (1949) 4

äo . äo . (1929) 3^
4 101 .008

Vontb . kae . 1905 6
iurL .1909 4 97 . 608

Vsutsvke
Lnb . 1) 688. kkbr. 4 98 .2 ' -56
Lr . Hann . H .-L. sk 91 .608

So. XVI , XVII . . 4 98 . 1056
Vtsvb . Oräor . I. 118 .0056

äo . 11- 10 7 .7556
So. VIII. « 2 .250
äo . H . u. IX a. 4 100 . 0056

vtsed . Oräsed .-L. 4 51 .2556
19 . 9056

äo . Lvpt .-L.
So. 8x .-v . VII. 4 98 .2556
äo . äo . VIII. 91 . 5056

Litt '
. 8 . 8 . 8 . XIV. 4 99 .108

Hamb . Rn >ot .-Lk. 4 98 . 5056
äo . äo . 1905 4 99 .0056
äo . äo . 1908 92 .0056

Lann . L . 0 , I. 91 .008
äo . H. 92 .008

Reell . L .-kkb . I. 4 99 . 758
äo . äo. 92 .258

äo . -LtrsI .L .-k.I - II 4 68 . 108
äo . äo . I- II . - 3^ 55 . 75b6
Lleininx L ^x .-LX. 92 . 8056

4 OO .OObO
äo . kräm .-^ nl. 4 129 . 8056

Alittslä . Loä .- Orsä 89 .258
4

^ snsLoä .6s8 .0b1. 4
äo . äo. 89 . 258

Aorää . 6runäersä. 4 95 . 6056
4 7 9 .«»056

118 .258
So. isoo iv 114 .750
So. IMS XIV 4 98 . 1056
äo . XI 92 .505»

kr,6tr .-voS . 8e -S5 92 . 1056
äo . v .ä .99 nnlc .l 909 4 100 . 1056
äo .Oomm.- 0 .67-91 95 . 8056
kr .Lvp .- ^ .ot .-L1c. I
äo . äo . Osrtik. 4 85 .9,156
äo . äo . äo. 79 . 1056
äo . llxxotb . - Vers. 4 96 .8056
äo . äo. 91 . 1056
äo . kkanäbr .-LanIi 91 .7556

»L 92 .008
äo . äo . 1I . Lvi . 1908 4 99 .006
Lbsin .11.- ? i .83 -65 4 100 .000

äo . Lsris 66- 82 SL 98 .<»08
4

Ubsin .- ^V. 1>. 1,71s. 4
äo .I1.,1V.,un1i.190l 3^ 9 l .2 556

3'.,
4 97 .758
3!-. «Zld .OOO

Ltett . ^' ai . - 17)-;). -!^
4
4

äo . äo . M 91 .108

kank - klttien.

uol>̂ iv(vn1>! 8 127 .0056
liltlNI l ' 6Ilt.'Vps'pi II 108 . 1056

116 .506
Lsrlinsr LanX 88 .6056
äo . Lanäels -Sss. 8 140 .50b

LrannsejliveiF . LK 3;
äo . Orsält «t 106 .908
äo . Lyx. 129 .258

Lrsslansr Vise .-L. 4 74 .0056
6 05 .250
6 125 . 75b

1t 202 .0056
5 100 . 6056
0
9 180 .20b
8 I 27 .505k
7 89 . 50L

185 .6056
7 110 . 758
6 106 .0056

Löln .^Vsebs .u .O.L. SX 85 .2556
Lloin . Lxxotb . 802 7 122 .508
LUttslätsob .Loäor. «X 88 . 908

äo . Oreäitblc. 6 I 07 .01 -56
Ilationalb ^ kDtsob SX 108 .2556
^sieäerrb .6rsäitbjl 8 100 ^5056
koraw . IIvp .-LanX 0 12 .0056
kr . Loä .- Orsä .Lot. 7 184 .2556
äo . 6tr .Loä .0r .80^ 9 159 .40k
äo . Lzrxotb .H.ot .-L. 0 5 .6056

I0ss 158 .005V
9

äo . V^sstk . Loäer. 6 115 .50b0
Lobaatkbaus . Llcv. IX 112 .5056
9ob7ss . Lanlc - V. 7 141 .808

IX 157 .808
^Vsstä .Loäener .-L 6 I I 2 .758
^VsstkalisobsLanL 6 109 . 75L

Inbusti -ie - papleik.

^ tVO.uinii 10 124 . 10b
,Väis »-lti-5,7i Vliikulä.

12 184 .0056
LoNinerLIsot .̂ VX. 7 174 .0056

10 188 . 1056
7it6lek6lä6rLlLLeb. 189 .508
Loeb . Vlot . - Vrau. 10 122 .2556
Lrannseb v ^ . ^nts SX 147 .0056

20 151 . 75b
12 188 .008

0 1 .00k
28 3 1 6 .0056

äo . ^Vaik. u . Llrw. 11 160 .0056
»3X 206 .508

157 .008
vxnilmlt 'Irost . 10 158 . 1056

Liliput 1-'9i-l»p7,i'».I>r 18 2 8 8 .0056
12 207 . 008
86 351 5 <>k
28 817 .0656
20 285 . » 6L

8 101 . 5056
0 59 . 75k

20
LöblinnrinLuojcsrt 17 272 .008

271 . 508
24 2 5 2 . 0056

140 . 756
0bsrsobj . kortI .- 0. 8 88 .0056

100 .2556
10 116 .0051!

Lbn .-^V..tk. La1^ ' .! 7 84 . 90b
»LX i :r <; . 7 <>l.L
13 188 . 5056
12 140 .608

118 .2556
14 198 .25b

Voxt L Nolk . . 14 171 . 508
Von - k.islsk . Lp. 2 79 . 5056
^Vsnäsrotb . . . 4 80 .258

20 4 i 5 . 500'Wsstlal .Drabtinä. 10 189 . 708
0 81 .008

14 181 .608
6 122 . 7556
8 90 .006

10 147 .5056
Lllss .kolr .u.Stb 8'b 110 . 0051!

4!» > 21 .008
Lrssj . LIset . L. bX I 26 .001!

13 1 7 5 . 50b0
86 . 50b

Er .Lsrl .Ltrssb. 11 196 .«»056
Larnb .ksolcstL. 10 108 . 7056

»X 179 .60k
4 80 .00b

!^orrää . Lloz ä̂ SX I 01 . 8056

Keig « e »' lt8 - >i Nütten - Kes.
6 92 . 50L

Lnnenerüussst .ov 0 87 .0056
LplsrbsoÜ ! LsrZb. 6 87 . 50b
^ .rsndsrx äo. 50 582 .008

12 197 .0056
ISi I 78 .0651!

9 157 .908
29 290 .0056
30 808 . 50b
kre. 27 . 75b
16 198 .0056
0 42 . 60k

Dässsläortsr Lisn. 118 .00 °6
6slssnkirob . Lsv. 13 178 . 5056
0sor §Aari6nLFV. 4 97 .2556

äo . äo . 8t .-kr. 115 .0056
3ar1ortLr8b .kr .L ö 105,0056

Larpsnsr Lorgbau 12 164 . 70k
0 124 . 5056

15 167 . 8056
0 7 . 108

äo . kr .-L . Lit . X. 10 100 .2556
10 140 .005«
4 90 .00 °«
IX 115 .005«

14 140 .008
t4 184 . 75b«
33^ 82 2 .005«
16 186 . 505L
15 170 . 80b
20 232 . 505«

2 90 .005«
7 97 . 255«
2 58 . 10b

äo . kr .-4. 6 98 . 755«
11 117 . 505«

NonäsnLLobirsrt. 4 82 .305«
Obsrsoblss .LlsdL. 9 102 .005L

äo . Lissn - Inä. 10 98 . 105«
4 126 .2556

10 188 .255«
li -isbooL . Llet .- ^V. " X 208 .40b

10 188 .0056
5s 170 .005«

S2X 290 . 005«
22 800 .258

Ltolbrx . 2ünL -L.ot. 8 115 50b0
0 47 . 505«

^Vsstk . LtalrlwrL. 0 118 .90b
VVittei >sr6ossto >>I 12 156 .25b«

Veoksellillkse.
v '1'. 3 168 .608
8 '1'. 3 81 .00b
8 '1'. 5
81. 3 20 .41d

äo. 3Ll. 3 20 .2458
Ns v̂ VorL . 2Ll. 4 . 1825b
karls . . . 8D. 3 81 .20b

äo . . . . 2 LI. 3 80 .808
81 ' . 4 85 . 258

äo. 2 LI. 4
101 5 79 . 558

kslersborz . 81. 5

Kolli , 8 »der u . ksnlinoieii.

Looloot ., 100V.

Osstoi -r . Isotso , 100 Lr.
Loos . Lotoo lOO Lubol
Loll - Louxovo , N «u »o.

20 . 88b
16 .24b
4 . 18b
81 .05d
20 .42d

81 .20b
168 . 70b

85 . 25b6
216 . 10b
824,00d0
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Auf abschüssigem Bahn.
Roman von B . Lorony.

(Fortsetzung .)
Durch dsS grüne Laubdach des Gartens glitzertenSonnenstrahlen, und ein bunter Schmetterling umgaukelte

beständig das Helle Haar des jungen Mädchens.
„ Willst Du mitspielen , Kousine? " rief der jung:Weither herüber.
„ Nein ! * lautete die kurze Antwort.
„ Aber worum denn nicht ? " fragte Regina. „Da

liegen Hämmer und Bälle . Diese Partie ist zu Ende.Die nächste wollen wir beide gegen Herbert und Fräuleinvon Brachwitz halten . Ist es Dip recht ? "
„ Ich sagte ja schon einmal nein ! "
„ Du hast also keine Lust ? "
„Nicht die geringste, wie Du siehst .

"
„ Und ich wüßte kaum ein anderes Vergnügen, das

ich diesem zur Seite stellen würde.
"

„ Das ist Geschmacksache.
"

„Aber das Zusehen amüsiert Dich doch.
"

„Es scheint so. "
„ Konstanz ? ist heute mit dem linke« Fuß zuerst auf¬gestanden, "

scherzte der Referendar, der sich bemühte , seinseelisches Unbehagen zu verbergen.
„ Wohl möglich . Das passiert ja andern mitunter

auch . Laßt Euch iu Eurer Fröhlichkeit durch mich nichtstören. Später habe ich Dir etwas zu sagen , Vetter,wenn Du mir ein paar Augenblicke schenken kannst .
"

„Ich stehe Dir sofort zu Diensten. Die Damenwerden entschuldigen —
„ Ja gewiß ! Machen wir eine kleine Ruhepause,"stimmte Margot be '.
„ O nein , so eilig ist eS nicht, "

entgegnete Fräuleinvon Felsing schroff. „ Das hat später auch noch Zeit.Es handelt sich nur um etwas, das Du mir in der Stadt
besorgen sollst — eine Ueberraschung für Mama .

"
„ Mit größtem Vergnügen übernehme ich Deinen

Auftrag.
"

„ Schön ! Also bitte, spielt weiter .
"

„ Wie sie nur heute wieder ist ! " flüsterteRegina demBruder zu . „ Man wird garnicht klug aus ihr . "
„Ach Gott, es ist auch ganz unnötig , sich «brr Kon-

stanzens Larmen den Kopf zu zerbrechen, " gab er nervösund etwas gereizt zurück. »Also die beiden Damen
gegen mich ! "

„ Nein, bet einem so ungleichen Kampfe würde wenigEhre einzulegen sein, "
entgegnete Margot.

„ Wie Tie befehlen , gnädige - Fräulein ."
Wieder begann der lustige Kampf, aber es » ar, alslaste Konstanzens Gegenwart beklemmend auf allen. Das

finstere Gesicht mit dem ironischen Lächeln um die fest
geschloffenen Lippen wirkte merkwürdig verstimmend aufdie jungen Leute.

Margot konnte ihre frühere, übersprudelndr Lasne
gar nicht wieder finden, verstummte allmählich und erklärte
endlich : „Ich hin müde , der Arm thut mir weh .

"
„Hören wir also auf," beeilte sich der junge Baronzu sagen.
„Ja , das Glitzern der Sonne blendet und verursacht

Kopfschmerzen . Fräulein von Felsing hat ein prächtiges,schattiges Plätzchen gesunden . Erlauben Sie ?"
Sie nahm einen Stuhl und rückte ihn zögernd neben

Konstanz ?. Nicht , daß sie Sympathie für deS Ober¬försters Mündel gehabt hätte, aber ihr warmes, weichesHerz sagte ihr : „ Da ist eine , die sich unglücklich fühlt,Zu ihr mußt Du doppelt freundlich sein . "
Konstanzens Antwort bestand in einem kühlen , hoch¬mütigen Kopfnicken.
„ ES ist wunderschön hier in G. . . ., nicht wahr ? "

suchte das junge Mädchen mit unverkennbarer Befangen¬heit ein Gesprüch anzuknüpsen.
»O ja,- lautete die lakonische Antwort.
» Vielleicht kauft Papa Gut Steiubsch. Das wäre

hübsch ! Ich würde mich sehr darüber freuen, denn ich«nur nichts köstlicheres als das Landleben. Papa hat

mir immer von seinem alten Freund vorgeschwärmt.Herr Oberförster ist auch ein herrlicher Mann .
" Der

„Usd Regina ! Wie lieb und gut sie mir entgegenkommt ! Wir sind auch bereu - gute Freundinnen.
"

„Das ging ja ziemlich schnell.
"

„Allerdings ! " lachte Fräulein vo« Brochwitz un¬
schuldsvoll . „ Sehr schnell sogar ging eS. Wir kameneinander sozusagen mit offenen Armen entgegen . WollenSie nicht in unserm Bund die Dritte sein ? Ich wäreIhnen so dankbar dafür.

"
„ Für mich bedeutet der Begriff Freundschaft mehr,als gemeinschaftliche Spiele und oberflächliche Unter¬

haltung. "
„Für mich ebenfalls. Ich würde Regina sicher auchin der ernstesten Lebenslage treu zur Seite stehen und

mich verpflichtet fühlen, voll und ganz für sie einzutreten.Für eine oberflächliche Thörin dürfen Sie mich trotzmeiner kindlichen Fröhlichkeit nicht halten . Es würde mir
weh thun, so von Ihnen beurteilt zu werden , Fräulein vonFelsing."

„ Warum denn ?"
„ Ach Gott — das weiß ich selbst nicht . — Vielleichtweil ich mir denke , daß Sie klüger , stärker und erfahrenersind , als ich .

"
„ Erfahrener ? Wie meinen Sie das ? Unser Alters¬

unterschied ist doch gar nicht so bedeutend ? "
„ Nein — da habe ich mich wohl schlecht ausgedrückt.Erfahrener ist nicht das richtige Wort — nennen wir es

energischer — geistig gereifter ."
„Ich bin nicht so unbescheiden , das geltenzu lassen .

"
„Sie finden mich recht thörichr , geistig recht tief unterIhnen stehend , nicht wahr ? "
„ Meiner Urberzeugung nach halte ich, was Reiz undAnmut betrifft, nicht den entferntesten Vergleich mit

Ihnen aus .
"

„ Das ist's ja garnicht, was ich hören wollte. Ichmöchte niemand, den mir das Schicksal in dev Weg führt,kalt und fremd gegenüberstehen . Erwirbt Papa das Gut,so werden wir viel beisammen sein, und dann möchte ich,daß Sie mir auch gut würden. Zeigen Sie mir doch den
Weg zu Ihrem Herzen .

"
„ Wer ihn nicht von selbst findet, dürfte wohl ver¬

geblich danach suchen . Möglicherweise habe ich auch garkein Herz — das heißt, was Sie unter Herz verstehen.Willst Du meinen Platz einnehmen , Regina ? Mir wird
«S hier zu heiß , die Mittagssonne ist unerträglich. Der
Herbst scheint den Sommrr überbieten zu wollen. Ichgehe ins HauS, da ist eS kühler . Darf ich Dich späterauf einen Moment bitten, Herbert?"

„ Später ?" Er zog verlegen seine Uhr hervor. „ Ichmuß zur Bahn . Die Herren werden vermutlich vom
Rittergutsbesitzer Steinbach zurückgrhalte « . Ich begleiteDich durch den Garten , Kousine, wenn Fräulein von
Brachwitz erlaubt. "

„ Aber , bitte, " rief die liebliche Blondine. „Reginabot mir soeben an, sie wolle mir ihre kleine Menagerie
zeige», die Tauben , die jungen Rehe und war eS sonst
noch alles giebt .

"
„Ir , und den Hüherhsf sollst D« auch besichtigen.Papa hat prächtige, fremdländische Exemplare schicken

lassen . Die Tiere kennen mich ganz genau. Sie kommenalle, wenn ich rufe und fressen mir aus der Hand.Komm , wir nehmen ein Körbchen mit Brot und Weizenmit . Es steht zu drollig aus , wenn das genäschige
Völkchen so von allen Ecken und Enden herbeigelaufenkommt .

"
„Das denke ich mir zu allerliebst! "
Fröhlich plaudernd eilten die Mädchen Arm inArm fort. Sie waren schon innig vertraut, wie zweiSchwestern.

(Fortsetzung folgt.)
NNEWWWWWSSV « » « » , » - >

Aorres-on-eryen.
G Sengwarden , 6. Dez . Gestern Abend hieltHerr VymnastaloberlehrerHenkel im Hellmerichsschen Saalevor einem zahlreich erschienenen Publikum einen Vortragüber die Buren. Pastor Bardewyck leitete die Versamm¬

lung ein , indem er den Vortragenden der Versammlungvor¬
stellte . dann auf das Interesse und die Sympathie für dieBuren hinwies, und die Anwesenden bat, einen Vers des
Gesanges „ Ein feste Burg ist unser Gott " zu singen . —Alsdann begann Herr Oberlehrer Henkel damit, seine Reiseund seine Eindrücke bei der Ankunft in Transvaal zuschildern . Es war sehr interessant, den klaren , sehr an¬
schaulichen Darstellungen über die Bure« , deren Charakterund Gewohnheiten zu folgen , welche der Vortragende dar¬auf gab. Es würde aber zu weit führen, alle Schilderungen
wicderzugeben , es soll nur berichtet werden , daß olle tiefergriffen wurden von denselben , und daß die Hoffnungund der Wunsch des Vortragenden, „ das Volk der Burenwird leben wegen seiner inneren Kraft, wegen seiner Mora¬lität und Vaterlandsliebe " gewiß auch alle Zuhörererfüllt. Nach dem zweistündigen Vortrage wurde die Ver¬
sammlung aufgefordert, dem Herrn Oberlehrer für seineaufopfernde Thätigkeit im Interesse der Buren zu dankenund nach einigen abschließenden Worten der 4 . Vers des
zum Eingang angestimmten Chorals gesungen . Die
Sammlung für die Buren ergab nach Abzug der Unkosteneinen Ertrag von 53,38 Mk., welcher abgesandt ist an den
Alldeutschen Verband der Burensammlung, z . H . des HerrnG . B. Fischer , Berlin 1>V ., Lützowstr . 85 8.

ff Carolinensiel , 6. Dez. Der hiesige Manner¬
gesangverein „ Felsenfest " hatte gestern Abend in seinemVereinslokal „Hotel zum deutschen Hause" einen Gast¬abend veranstaltet, Derselbe war sehr gut besucht, etwa200 Personen nahmen an der Festlichkeit teil. Der fest¬gebende Verein hatte weder Mühe noch Kosten gescheut,seinen Gästen einen vergnügten Abend zu bereiten und
verlief derselbe in schönster Weise . Die Chorlieder zeigten,daß der Verein fleißig geübt hat und eS ihm mit derPflege des deutschenMolksliedesErnst ist. Mehrere Cou-plrtS und namentlich eine hübsche Posse „ Der Haus¬schlüssel" trugen besonders zur Erheiterung der Gäste bei.
Nach Beendigung der Vorträge wurde noch lange dasTanzbein geschwungen und trennte man sich erst , in demBewußtsein, ein schönes (Fest gefeiert zu haben , in früherMorgenstunde. Der Verein hat sus der Festlichkeit einen
hübschen Uebeischuß erzielt , welcher dem Vernehmen nachzur Anschaffung einer Vereinsfahne bestimmt ist.

* Berlin , 6 . Dez. Am gestrigen Tage der inter¬nationalen wissenschaftlichen Ballonfahrt stiegen die HerrenBcrsou und Elias vom königlichen aeronautischenObservatorium im Ballon Berson des deutschen Vereinsfür Lufkschiffahrt hier Morgens auf und landeten Abendsbei Böhmisch -Leipa, nachdem sie in einer Höhe von 6600Metern eine Temperatur vo» Minus 30 Grad feflgestellthatten. Ein um dieselbe Zeit aufgestiegener Militärballonlandete Abends in Angermünde.* London, 6 . Dezbr. Daily Expreß meldet ausBombay : Ein großes Boot mit Pilgern , die nach Goa,dem Grabe des heiligen Franz Xaver, Apostels der Inder,wallfahren wollten, sank am 4 . Dezember , 50 Uards vomUfer . 140 Personen ertranken.
* Sine postalische Bertrrnng . Dem Postamtezu Barel an der Jade im Großherzogtum Oldenburg isteine „Verirrung " unterlaufen, die geradezu unerklärlich er¬scheint. Dieser Postanstalt wurde nämlich am 25 . Okt. d . I.von der dortigen Gcoßherzoglichen Baugewerk- und Ma¬

schinenbauschule ein Brief aufgeliefert, welcher auf der
Adresse in kalligraphischer Deutlichkeit den Bestimmungs¬ort „Gauch (Rheinland) , Bezirk Düsseldorf" zeigt. Trotzdieser Deutlichkeit ist der Brief, wie ein ihm zugefügterPoststempel zeigt , nach Winnipeg in Kanada gegangen,von wo er am 10. November nach Gauch dirigiert worden.Dort ist der „ Verirrte" am 21 . v . M . eingetroffen unddem Adressaten eingehändigt worden . — Wie der Briefauf diesen weiten Umweg geraten ist, erscheint uns uner¬findlich.

* Gin furchtbarer Orkan hat einen Teil Madeiras
verwüstet und zahllose Häuser zerstört . Die Pflanzungenum die Stadt sind verwüstet , viele Menschenleben verloren.Die große Madchiko - Brücke ist eingestürzt , 10 Passantenertrunken . An der portugiesischen Küste gingen währenddes Sturmes 4 Schiffe unter.



1 Verwischte AnzeigM . r

Zweiten Termin MW Verkaufe der der
hiesigen Kirchengemeindegehörigen

alten Pastorei
mbst Garten

habe ich angesetzt auf
Donnerstag den 12. M.

nachm . 5 Uhr
im Rsscheschen Gasthofe zum goldenen
Adler Hierselbst.

Die Gebäude mit Hausgarten und der
Gemüsegarten kommen zusammen und
auch in Abteilungen, paffend für Bau-
Plätze, zum Aufsatz.

Das Hauptgebäude mit Hausgarten
eignet sich vorzüglich für einen Lardrnann,
der nahe der Stadt ruhig wohnen will.

Weitere Auskunft wird unentgeltlich
erteilt.

Heppens , isoi Dezember 7.
H . P . Harms , Aukt.

Der Steinsetzermeister H . Steen zu
Tonndeich hat mich beauftragt , die ihm
gehörigen

Immobilien
und zwar:

L . das hier Ecke Tonndeich und Mühlen¬
weg belegene
Hausgrlllldstiilk,

b. das zu Koppe rhörn belegene
H » U8i

mit 20 8, 40 4M großem Garten,
paffend für mehrere Bauplätze,

zum Antritt auf den I . Mai ! 902 öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Versteigerungstermin steht an auf
Sonnabend den 14. Dez. - . I.

nachm. 5 Uhr
im Sadewasserschen Gasthofe Hierselbst.

Die Verkaussbedingungen liegen bei
mir aus.

Heppens , 1901 Dezember 7.
H. P . Harms , Aukt.

Auf gute Land¬
hypotheken

habe ich zu beliebiger Zeit uud
mäßigen Zinsen verschiedene Kapita¬
lien, die viele Jahre stehen bleiben
können,

LN HbvLvKVN.
Jever. M. Israel-
Schuldner des Herrn Vr. meä. Maaß

aus seiner Praxis zu Hookfiel werden
ersucht , bis zum 15 . Dezember au mich
Zahlung zu leisten , da sonst sofort Klage
erhoben werden wird.
Mck». 3. MM « .

Z« vermieten
eine freundl . Oberwohunug, am
liebsten an eine einzelne Person.

Jever Dich», Steinstr. 138.
Suche eine gut erhaltene , gebrauchte

Häcksel -Maschine anzukaufen.
Bant , Hafenplatz 26.

D. Jacobs, Karussell-Besitzer.
Gesucht

zum 1 . Mai ein zweiter und ein Klein-
Knecht.

Mehringsburg ._ H . L . Gerdes.

1 . kvMMSI ' S

AlISllkllW
ist eröffnet.!

Schwarze , weiße und bunte
Damm- und Kiuder-

Schörze«,
Damen - und Kinder-

Korsetts
empfiehlt billigst
Mtsirch . Adolf W.

vorm . I . W . Schleemilch.

Beste Snccade
1 Pfd. 70 Pfg . I . H. Cossens.

Gut gepflegte, 6 bis 9 Monate alte
' und Bullkälber suche anzukaufen.

Abnahme sofort. Anmeldim,,en erbitte
umgehend.

Jever, St . Anneuthor.
Julius Levy.

Zn verkaufen
eine frischmilche , junge Kuh, 20 Liter
täglich garantiert , und eine junge führe
Kuh, auch auf Zahlungsfrist.

D . O.
Schweine(DelmenhorsterZucht) billig

zu verkaufen.
Jever . Gastwirt Hartmann.

Reisedecken
von 4,50 Mk. an

empfiehlt in großer Auswahl
Ii «->

Gr . Burgstr . 35_

Herrenwäsche,
als

Manschettenhemde, Vorhemde,
Serviteurs,

Kragen und Manschetten,
Schlipse und Krawatten

empfiehlt

vorm. I . W . Schleemilch.
Zn verkaufen

ein schweres fettes Schwein.
Kl.-Lauenüede b . Wüppels. H . Ulfers.

Fette Gänse und Hasen kauft zu den
höchsten Tagespreise « !

Blauestratze. Friedrich Albers . !

Zum bevorstehenden

Vfviknavklsßssl
ist auch in diesem Jahr wieder mein Lager in

Me«. W -. Mer-
MM - mi> Welmen

aller Art auf dasreichhaltigste mit allen Neuheitenkomplettiert
und empfehle ich dasselbe bei Bedarf von

einem geehrten Publikum einer geneigten Beachtung unter Zusicherung
streng reeller Bedienung

It. 1 I»r» Iir»i» K
Jever , SchlaHtstraße.

Verloren
auf dem Wege von Bant nach Hohen¬
kirchen eine Plüsch-Reisedecke . Dem Finder
eine Belohnung.

Hohenkirchen. Emil Onnen.
Verloren

eine silberne Taschenuhr — eingraviert
A ö . — mit Kette und Kapsel.

Dem Finder 5 Mk. Belohnung.
Sande. I . Brahms.
Gefunden ein kleiner Plüschtragen.

Sillenstede . Gemeindediener Harms.

Slhaufcnstcr.Ausstcllung.
Bis Sonntagabend

Zu verkaufen
eine noch gut erhaltene Karnmaschine.

W. Higgen.
Westerhausen bei Sengwarden. _

Zu kaufen gesucht
ein kräftiges , nicht zu altes Arbeitspferd,
Schönheitsfehler schaden nicht Offerten z
mit Preisangabe erbittet

Sander Mühle . H . Hinrichs.

IiSMPKll Z-
mit

VrovkendLltoris.

kesril ^ " .
Vis Batterie kann

6— 8000 mul 2 . Leleuolr-
tnnz äisneu.

Vas LinsetLen einer
Herren Lait . Atzsobiebt
in rvenî en Leknnäso.

Vorrüglieiio bsvübrto
>Aomvnt-8sIvuvktung.

LvuvLrlvr
Zör. LS.

Aus fein poiiortsm iiolr
sovlcvl montiert, mit
gsürsktsr «vsissvr

forrsllanksrrs.
kreis : « k . IS,-

Lrsatribstteris
«IM. I,2S.

Immer kert!§.

M SS.
Aus tvinom Kunstguss

in form unl! fsrbv
t k sinor I.ilio.
kreis : Mir . SS .—.

Lrsatrbatt . : AK. 1,25.

Lvuvklor
Kr. 3S.

«leu!
In form vinor

Vtrassvnlstsrnv, ^
patlniort, ausgs- 7 ^
sükrtinKunstguss . »
kreis : Mir . 1« .— .

'

Lrsatr-d . Mir . 1.2S.

A-nstnürlieüs kreis-
lists mit vielen

axar ' en Lsnlieiten ^ «
stebt 2 u Vlenstsn.

vkrdLtter
Kr . 40.
Vorniolcsltor

Nsltsr mit Vor-
grössvrungs-

glas unli Kon-
Isktsoknur.

kreis : MK. 1S-
Lrsatrbatteris

« k. 1 ,25.

vkrkallsr
Kr. 30.

für jsüo Ubr
pssronchmitvor-
niLkoll. KvstvII.

kreisMK . 1250.
Lrsatribatteris

ZH Mir . 1, » S.

. « » s r >f.

llauslsmpe Ar. 12.
Lasten aus kein poliertem L0I2 mit

verniolreltem Leüeütor.
kreis : HAK. 15 -— - Lrsat̂ batt. ö/lk. l.25.

v!o Liokoruvß oseli svsvLrls ßv-
svklodt okvs Vorsvlmlllls äos ?ortos
unä ävr Vorpseklms.

VerlrainksnisäerlaZe bei:

L . r . v . vuävll.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

